berthold 

fototype 


H. Berthold AG 
Teltowkanalstraße 1-4 
D-1000 Berlin 46 
Telefon (030) 77 95-1 
Telex 1 84 271 



photocomposition 



«berthold cps 2000» - Compal<t-Produl<tions-System 
«berthold cps 2000» - Systeme de production compact 
«berthold cps 2000» - compact production System 



Das «cps 2000» (Berthold-Compakt- 
Produktions-System) ist in hohem Maße 
auf die Produktionsbedingungen im klei¬ 
nen und mittelgroßen Druckereibetrieb 
abgestimmt. Mit einer einzigen, im Inve¬ 
stitionsvolumen günstigen Anlage, kön¬ 
nen alle Aufgaben der Handsetzerei wie 
die des Bleimaschinensatzes wirtschaft¬ 
lich gelöst werden. Es ist ein System, das 
alle Verarbeitungsstufen integriert: die 
Erfassung, Korrektur und Belichtung. 


Le «cps 2000» (Systeme compact de 
production Berthold) est specialement 
adapte aux conditions de travail dans les 
petites et les moyennes imprimeries. Une 
seule installation, d’un prix tres raison- 
nable, permet de realiser, de facon plus 
rentable, tous les travaux de la com- 
position manuelle et mecanique. Ce 
Systeme se Charge de toutes les phases 
de realisation: l’enregistrement des 
textes, correction et insolation. 


The ‘cps 2000’ (Berthold compact pro¬ 
duction System) is designed to a high 
degree for the production demands of 
small and medium-sized Printers. With a 
single, as a Capital investment very fa- 
vourable unit, all the Problems of hand 
and hot metal setting can be solved 
economically. It is a System in which all 
the steps of Processing are integrated: 
input, correction and setting. 


































Allgemeine Einkaufsbedingungen 


THYSSEN INDUSTRIE GMBH 

WERK LANGSCHEDE 


Für unsere Bestellung gelten, solern rnchl scnrrltlrcn etwas anderes vereint»» 
Orngungen Werden tur Bestimmte Bestellungen Besondere Bedingungen ve 
Beigetugt. so gelten die Allgemeinen Bedingungen nachrangig und eigante 


C) Raumkosten 




F) Sonstige: 


1) Grundmiete 




1) AfA 


2) Strom 




2) Rep. Masch, 


3) Gas 




3) Zinsen 


4) Wasser 




4) Rückst. 


5) Heizung 




5) Versicherung 


6) Telefon 




6) Beiträge 


7) Umlagen 




7) Rechtskosten 


8) Sonstige 




8) Darlehen 






9) Sonstige 








Raumk Summe 




Sonstige Summe 





D) Materialkosten 




G) Zusammen«.: 

1) Filme 

2) Reproma 




A) Personal 

B, S:euerr- 



3) Klischees 

4) Lithos 

5) Satz 

6) Papier 

7) Farbe 

8) Hilfsmitte 

9) Sonstige 

Material Summe 


C) Raumkosten 

D) Material 

E) Werbung 

F) Sonstige 

I ST- Kosten_ 

S OLL - Koste n_ 

ABW 


e' Besreiiungsannanme ge 
G Dasgle-cnegilt wenn», 
aiestens .—nt Beginn der Aus 


'beinimmt die Gewahr dal»' daü seine Lieferung oder Leistung a 
en anerkannten Regeln der Technik entspricht und nicht mi! Fenk 
äugiichkeit au dem gewöhnlichen ooe' Bei der Bestellung voraus} 


Die Gewanrleistungslrist erstreckt sich au 
Alle innerhalb der Gewahneistungszen au 


nge* ist Für versteckte Mangel gilt de 
tenden Mangel hat der Vertrauter unve 
er verptiicntung ment nach oder liegt e 


in schriftlich erteilte Bestellungen Mündliche Vereine; 


Bei trachttreier Rucksendwig an den Absendeoannhot mit V» des oerechne'e" Wertes gutauscnreiBen 

Die Rechnung ist sofort nach ertolgter Lieferung oder Leistung zwertacn. gesondert - also nicht mit oei 
Sendung - emzinerchen Über monatliche Lielerungen oder Leistungen ist die Rechnung bis spätestens 
zum 3 Arbeitstag des logenden Monats zu erteilen Teiuechnungen sind als solche zu kennzeichnen Die 
Begleichung der Rechnung erfolgt, sowie nichts anderes vereinbart ist. gegen Ende des der Lieferung oder 
Leistung folgenden Monats in Zahlungsmitteln nach unserer Wahl Hierzu gehören auch diskontrahige E 1 
qenakzeote und Kundenwechsel Bei Zahlung m Eigenakzepten oder Kundenwechseln vergüten wir an 
gemessene D'skontspesen aul der Grundlage des Diskontsatzes der Deutschen Bundesbank gerechnet 
nach dem Stand am Tage de' Wechselhergabe 


folgenden Monats zu unveränderten Bedingungen und ohne Zinsvergütung beglichen 
Wir können mehl nur unseren eigenen Gegenforderungen sondern autg'uno der uns erteilten Ermacnt. 
gungen auch mit sämtlichen Forderungen der zum Konzern Oer August Thyssen Hütte AG Duisburg-Ham 
Dorn gehörender. Gesellschaften (§ ' a AktG) • I sowie der verkaulsgeseHscnalt Thyssen/Wuppermann tu' 
Bandstahl und Warmorenbano mbH Duisourg-Hamoorn aufrechnen Dies gilt auch dann, wenn von einer 
Seile Barzahlung und von der anderen Zaniung m Wechseln oder anderen Le sfungen ertuitungsnatber 
vereinbart smd Gegebenenfalls beziehen sich diese Vereinbarungen nur aut den Saldo Sind die Forderun 
gen verschieden laikg. so werden unsere Forderungen insoweit spätestens mit der Faihgkeit unserer Ver 
bmdlichkeiten lang und mit Wertstetiung abgerechnet 


len. Übertragungen der Vertrageeuafühmng 

-re ausdrückliche schntikche Zustimmung darf der Verkante' die Aus! 
vertraglichen Ansprüche weder ganz noch teilweise aul Dritte überm 


erembarten Liefertermine smd unbedingt einzuhalten, andernfalls srr 
!Setzung oerechtgt. nach unserer Warn Nachlieferung und Schadenei 
ler Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen oder auch vom 
isere Zustimmung vorzeitig vor genommene Ausire'erung berührt nief 
rrmn gebundene Zahlungsfrist 


Gerichtsstand ist Duisburg oder nach unserer Want de 
Für alle Rechisbeziehungen zwischen uns und dem Vei 
nur das für die Rechisbeziehungen inländischer Parte» 


Versandbedingungen 

Soweit 5« aut Rücksendung de 
g einzureichen fehlender Kennzeichnung wird 


Teillieferungen sind in den Versandpapier 
Die Rücksendung der Verpackung kann n 


ie. Rechnungen. Wagenkiebezettet und der gesamte Sch'ittwechsei rr, 
J Kontonummer. Werk und Empiangsteile aulweisen Außer oem,st auf di 
Taia und Nefiogewcnt sowie dei vorgeserneoene vermerk fui 0 e Abiac 


.i Die Tiansportgefahr tragt de* Verkäufer 
n De" ncMgen Empianganei Sendungen hat sich dei 
stelle bescheinigen zu lassen. Die Ablieferung an eir 
wirkt auch dann keinen Getanruoergang für den ve 


i Bei nicht Irachttreien Lieferungen gehen alle Versendungskoslen bis zum 
Spesen und Reugelder, zu lasten des Verkäufers De Durchluhrung Oe 
kehrsabteUung abzustimmen 


Bestellung auf Grund nachfolgender ui 
Besfell-Nr I K 


Versandanschriff Bahn 

Wagenladungen u. Stückgut Station Langschede'Ruhr 

Stückgutleitzahl 2201 

anzusetzen: 


Betreff_ 

Bestell Nr. Konto st 


Versanda nschrift S traBe: (SVS/RVS Verbotskunde) 
Empfangsstelle: 

Lkw Anlieferung Montag-Freitag von 7-13 Uhr 
zuständiger Gemeindetarifbereich Nr 22371 
nzugeben Versandanzeigen c 


Ihre Bestellungsannahme erbitten wir auf beigefügtem Vordruck 

Rechnung zweifach an Thyssen Industrie GmbH, 4000 Düsseldorf 1, Postfach 7928 


Sitz der Gesellschaft 

Düsseldorf. Thyssenhaus 
August-Thyssen-Straße 1 



KOHLEPAPIER NICHT ENTFERNEN 


ELEKTRO-ASSEKURANZ VERMITTLUNGS-GMBH 


Schadenanzeige für die Kraftverkehrs- und Unfallversicherung 

Sehr geehrter Versicherungsnehmer 

Bevor Sie dieses Formular ausfüllen, bitten wir Sie. die folgenden Punkte zu beachten Dadurch kann eine zugige 
Bearbeitung des Schadens erfolgen. 

Für ein Schadenereignis, aufgrund dessen mehrere Versicherungen (Haftpflicht, Kasko und Insassen-Unfall) in Anspruch 
genommen werden, ist tür iede Versicherung eine gesonderte Schadenanzeige auszufüllen. 


Alle weiteren Schadenunterlagen bitten wir in d 


w Ausfertigung eirzureichen. 


Sämtliche Haftpflichtschäden, insbesondere Personenschäden, sind der EAS sofort zu melden. 

Eine Ausnahme bilden solche Schadenfalle, bei denen beim Unfallgegner nur Sachschaden von voraussichtlich nicht mehr 
als DM 200, -- entstanden ist. Hier ist die Schadenanzeige erst nach Vorliegen eines Anspruchschreibens des Geschädigten 
einzureichen. Maßgebend für die Berechnung des Schadenfreiheitsrabaties ist der Tag des Einganges der Schadenanzeige 
bei EAS und nicht der Tag des Schadenereignisses Irgendwelche Forderungen der Gegenseite sind auf keinen Fall 
anzuerkennen oder zu befriedigen. 

II. Kaskoschäden 

Bei Fahrzeugschaden bis DM 1000,- ist die Schadenanzeige erst nach Vorliegen sämtlicher Reparaturkostenrechnungen 
einzureichen. Ausgenommen hiervon sind Schadenfälle, bei denen Fahrzeuge der Bundespost, Bundesbahn, Bundeswehr, 
öffentlichen Gemeinden oder ausländischen Streitkräfte beteiligt sind. 

Schaden über DM 1000,- sind sofort zu melden Vor Beginn der Reparatur ist ein Sachverständiger, dessen Anschrift bei der 
EAS-Geschäftsstelle zu ertragen ist, mit der Besichtigung des Schadens und der Erstellung eines Kasko-Gutachtens zu 
beauftragen. 

Stellt sich erst bei Vorlage der Rechnung heraus, daß diese Betrage überschritten wurden, so ist nachträglich ein 
Sachverständiger nicht mehr hinzuzuziehen, was unter Ziffer 21 auf Blatt 1 anzugeben ist. 

Unabhängig von der Verschuldungsfrage sind sämtliche am Unfall beteiligten Fahrzeuge anzugeben, auch wenn sie keine 
Beschädigungen davongetragen haben. 

Bei Brand-, Diebstahl- und Wildschaden über DM 100,- ist unbedingt eine Anzeige bei der zuständigen Polizeidienststelle zu 
erstatten 

Alle Vorschäden, die sich auf die jetzt beschädigten Fahrzeugteile beziehen, sind anzugeben Dadurch ergibt sich unter 
Umständen eine günstigere Regulierung. 


Unfälle mit tödlichem Ausgang sind er EAS sofort telegrafisch oder telefonisch zu melden, da bedingungsgemäß innerhalb 
von 48 Stunden nach Eintritt des Todes der Versicherer benachrichtigt werden muß. 

Bitte reichen Sie die ausgefüllte Schadenanzeige Ihrer zuständigen EAS-Geschaftsstelle ein, die Ihnen auch für ergänzende 
Auskünfte gerne zur Verfügung steht. 


Wanheimer Str. 270,4100 Duisburg 
(0203) 774041,7784397 


JL^L^ULr HARMONISCHE SCHÖNHEIT - ZEITLOS WERTVOLL 


Oskar-Sommer-Str. 15, 6000 Frankfurt/M. 70 
(0611)621787,6005007 


Bahnhof str. 13, 7000 Stuttgart 50 
(0711)561327 


Gedeckteile 

90 

hartglanz¬ 

versilbert 

800 Silber 

Royal j City 

Savoy ! Schw. Hofm. 

Karat j Spaten 

Königs- 1 Sterling(925) 

Kordel ( Ostfriesen 

Einzelteile 

90 

hartglanz¬ 

versilbert 

800 Silber 

Royal 1 City 

Savoy Schw. Hofm. 

Karat Spaten 

Königs- | Sterling(925) 

Kordel i Ostfriesen 


DM 

DM 

DM 


DM 

DM 

DM 

Besteck, 4teilig 

30,70 

104,- 

111- 

Mittagstafel 




Garnitur, iBteilig 

154.80 

540,- 

576,- 

Fleischgabel groß 

9.- 

26- 

28,- 

Garnitur, 24teilig 

184,20 

624- 

666,- 

Fleischgabel klein 

8,- 

22,- 

24,- 

Garnitur, 30leilig 

216- 

732- 

780- 

Gemüselöffel 

20- 

63,- 

69,- 

Tafellöffel 

7,50 

32,- 

34,- 

Kartoffellöffel 

20,- 

63,- 

69- 

Tafelgabel 

7,50 

32,- 

34- 

Saucenlöffel 

20- 

52,- 

56,- 

Tafelmesser 

10,80 

26- 

28,- 

Suppen Schöpfer 

36- 

121- 

129,- 

Menülöffel 

7,50 

28,- 

30,- 

Fischvorlegebest. 

54,- 

152,- 

166,- 

Menügabel 

7,50 

28- 

30,- 

Spargelheber 

38- 

97,- 

105,- 

Menümesser 

10,80 

24,- 

26,- 

Tranchierbesteck 

40,- 

76- 

82,- 

Dessertlöffel 

7,50 

26- 

28- 

Salatbesteck klein 

28,- 

70- 

76,- 

Dessertgabel 

7,50 

26,- 

28,- 

Kompottlöffel klein 

14- 

35,- 

38,- 

Dessertmesser 

10,80 

22- 

24- 





Kaffelöffel 

4,90 

15,- 

16,- 

Abendtafel 




Teelöffel 

4,90 

14- 

15,- 

Buttermesser 

9.- 

24,- 

27,- 

Moccalöffel 

4,90 

11- 

12- 

Käsemesser 

9,- 

24,- 

27- 

Kuchengabel 

5,30 

18,- 

19,- 

Käsehobel 

23,- 

42- 

46- 

Tassenlöffel 

9,~ 

25- 

27,- 

Sardinenheber 

13,- 

32,- 

36,- 

Fischmesser 

10- 

32,- 

35,- 

Tomatenmesser 

15,- 

21,- 

22- 

Fischgabel 

10- 

32- 

35,- 

Salzlöffel 

4- 

9,- 

10- 

Hummergabel 

11- 

32,- 

35,- 





Austemgabel 

12- 

26- 

28- 

Kaffeetafel 




Obstmesser 

10,80 

19- 

21,- 

Gebäckheber 

12- 

36,- 

38,- 

Eislöffel 

7- 

20,- 

22,- 

Tortenheber 

17- 

51,- 

57- 

Serviettenring 

11- 

31- 

31- 

Tortenmesser 

20,- 

33,- 

35,- 

3tlg. Kinderbesteck 

25,80 

57- 

63- 

Küchengabel 

7,- 

19,- 

20- 

4tlg. Kinderbesteck 

30,70 

71- 

78- 

Konfektgabel 

8,- 

20,- 

22,- 

Schräglöffel 

8,50 

21- 

22- 

Zuckerlöffel 

8,- 

18,- 

19,- 

Speiseschieber 

8,50 

18,- 

19,- 

Zuckerzange 

10- 

22,- 

23- 



SPEDITIONSAUFTRAG DES VERSENDERS 

Harry W. Hamacher Spediteur 

Zweigniederlassung Hamburg 

2000 Hamburg 28 - Brandshofer Deich 33 

Telefon: Sammel-Nr. (040) 78821 
Telegramm-Adresse: „Hawehasped". Telex, 02162 745 hwh d 
Bankkonto: Commerzbank AG. Hamburg (BLZ 20040000) 
Konto-Nr 1831908 
Postscheck: Hamburg 6386-206 
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© Nachnahmeprovision 
Absetzgeb./Kaigeld 
Frachtübernahme 


Elektro-Assekuranz-Vermittlungs GmbH 


Menübestecke sind nur in den Mustern Schwedisches Hofmuster, Spaten und Ostfriesen lieferbar 
Kinderbestecke sind nicht in den Mustern Spaten und Schwedisches Hofmuster lieferbar. 

Robbe & Berking Flensburg 


GemaB § 60 (ADSp) müssen alle Schaden auch soweit 

sie äußerlich nicht erkennbar sind, dem Spediteur unverzüglich 

Anlieferung täglich 

Versand-Sammelschuppen Lippeltstraße 


Zwischensumme 1 
Avis/Überweisung 
Rollgeld am Empf.-Ort 

Zwischensumme 2 
U-Steuer 

Vers -NN + USt.fr.Ko. 

Vom Empfänger 




Zustellblatt I 

Briefzustellung - Vereinigte Zustellung - Landzustellung 



2. Rückschritt _ 

a) Vor der Zustellung zuruckgelieferte Gegenstände 


b) Nichtzugesteilte Gegenstände 



3, Ablieferung 


Geprüft gemäß § ?i Abs 8 OA P in 
(Namenszeichen und Tagesangabe) 

Nr 1 bis 4 und 7 I Nr S ui 


4. Zusammenstellungen 


b) Auslandszahlkarlen 
und -Postanweisungen 

Empfänger I Betrag 

der Nachnahme rj M I 




















































































Heimeran Verlag 


Md-Wald-und 
YViesenkodibuch 


Erkennen, Sammeln, 
Zuberejten und Einkocher 
von Wikkemüsen jfl 
und WildTrüchten 


T ■ i tt ■ ,, , r i München, im Herbst 1978 

Liebe Heimeran-Verlagstreunde, 

auch in diesem Jahr wollen wir sie wieder über unsere Verlagsarbeit informieren. 
Auf den folgenden Seiten geben wir Ihnen einen Überblick über unser diesjäh¬ 
riges Programm und über eine Auswahl bewährter Titel aus unserem lieferbaren 
Angebot der vergangenen Zeit. Ausführliche Prospekte des Heimeran-Verlages 
und des Kochbuchverlages stehen Ihnen auf Anforderung zur Verfügung. 

Weihnachten steht vor der Tür; gestatten Sie uns bitte einige ausgewählte 
Geschenktips 

für Musikanten, Verliebte und Freunde der Lyrik: 

EUROPÄISCHE LIEBESLIEDER, Cesar Bresgen hat aus allen Ländern und Sprachen 
Europas die 220 schönsten musikalischen Gedichte aus acht Jahrhunderten in 
Text und Noten zusammengetragen. 

für Freunde des besonderen Buches: 

HÄNDLERRUFE AUS EUROPÄISCHEN STÄDTEN. Bilder, Sprüche, Singsang — das 
Spektakel des Straßenlebens in den großen Städten vom Morgengrauen bis in die 
Nacht. 

für spielende Sammler: 

KARNÖFFELSPIEL. Das Skatspiel der Landsknechte des Mittelalters, 
für durstige Genießer: 

SHERRYTIME. Gregor von Rezzori erzählt über einen berühmten Wein, seine 
Heimat Andalusien und die Menschen, die mit ihm und von ihm leben. 

für Wanderer, Naturfreunde und Hobbyköche: 

DAS FELD- WALD- UND WIESENKOCHBUCH. Vom Sammeln, Erkennen, Zubereiten 
und Einkochen von 70 Wildfrüchten und Wildgemüsen in Wort und Bild. 

für alle Verlagsfreunde: 

viel Spaß bei der Lektüre unserer Bücher, geruhsame Advents- und Feiertage und 
viel Glück 1979. 

Mit freundlichen Grüßen 


Fedcrviechcrcien 


Heimeraiv 


Geflügelrezepte gezeichnet von Ulrich 01- 
schewski, Format 21,5 x 21 cm, 64 Sei¬ 
ten, farbiger abwaschbarer Glanz/einenein- 
band, DM 14,80 
ISBN 3806311358 


Sherrytime 


Feld-, Wald- und Wiesenkochbuch 


Von Gregor von Rezzori, 120 Seiten mit 
vielen farbigen und schwarzweißen Bildern, 
Graphiken und Karten, Format 21,5 x 28 
cm, Leinen mit farbigem Schutzumschlag, 
DM 48- 
ISBN 3806311366 


Erkennen, Sammeln, Zubereiten und Ein¬ 
kochen von Wildgemüsen und Wildfrüchten 
von Eve Marie Helm. 200 Seiten mit 68 
ganzseitigen farbigen Abbildungen, farbiger 
abwaschbarer Glanzleineneinband, 

DM 32- 
ISBN 3806311277 


Aus der Küche um 1900 


Hrsg, von Eva Stille und Peter Breitlich. 114 
Seiten, davon 60 Seiten Faksimile aus einem 
Haushaltswaren-Katalog aus dem fahr 
1903, kartoniert, DM 19.80 
ISBN 3806311285 


Von Ackersenf bis Wiesenschaumkraut 
werden in diesem Buch 68 Wildgemüse 
und Wildfrüchte genauestens beschrie¬ 
ben und abgebildet. Die Illustrationen 
entstanden in der Zeit von 1840 bis 1890 
und sind bisher nie publiziert worden. 
Sie wurden uns freundlicherweise vom 
Senckenberg-Museum zur Verfügung 
gestellt. Der Rezeptteil ist nach klassi¬ 
schen, kulinarischen Gesichtspunkten 
aufgebaut. 

Menschen, die sich Zutaten für ihre Kü¬ 
che aus Feld, Wald und Wiese zusam¬ 
mensuchen, sind sicheranders als Leute, 
die alles im Supermarkt an der Ecke kau¬ 
fen. Und auch die Rezepte Für diese 
Sammler sind anders als die Rezepte für 
Leute, die füralles genaue Anweisungen 
brauchen. 

Wer das weiß, wird sich an seinen Koch¬ 
herd begeben wie der Abenteurer auf 
eine Entdeckungsfahrt. 


Der Katalog für Haushaltsartikel der 
Firma Albert Frank, München, von 1903 
macht den Hauptteil des Buches aus. Er 
wird ergänzt von einem bebilderten 
Textteil, der den zugehörigen Umkreis 
der im Katalog dokumentierten Geräte 
zeigt. 


Nur etwa 100 Quadratkilometer groß ist 
das Sherry-Anbaugebiet um Jerez de la 
Frontera. Eingerahmt von der südspani¬ 
schen Atlantikküste, von den Flüssen 
Guadalquivir und Guadalete, wachsen 
hier auf leicht hügeligem Gelände auf 
dem berühmten weißen Kalkboden, 
»las albarizas«, die Rebstöcke des Sherry. 
Auf welche Weise der Sherry zu einem 
Völker und Generationen umspannen¬ 
den Inspirativum wurde, schildert Gre¬ 
gor von Rezzori in diesem Buch über 
Landschaft, Himmel, Menschen, Städte, 
Tiere und Pflanzen des andalusischen 
Paradieses jerez. Ein farbiges Bilder-und 
Lesebuch für Reiselustige und Durstige, 
ein elegantes Geschenk für Genießer. 


HEIMERAN VERLAG 


Lehrlinge, technisch aller Art 
Lehrlmgsausbilder (technisch) 
Leitungsrevisor (ingenieur/Techniker) 


Chemiker 

Codierer (Datenverarbeitung) 
Cutter 


Abteilungsleiter (technech) 

Aerodynamik er 

Akkomodeur (TexWechraker) 

Akustiker 

Anafytfcer 

Anorgaraker 

Arbeitsvorbereiter (technisch) 

Architekt 

Assistent 

-Betriebs- (technisch, 
-bioiogisch-chemtscher 

- biologisch -technischer 

- chermsch-techrascher 
-Elektro 

-fleischwirtschaf»ch-techn«scher 

-forstwwtschaftfcch-technßcher 

-hamatotogisch-technischer 

- Ingenieur- 

—Kamera- (FAm/Femsenen) 
-Kokerei- (technisch) 

—Labor- 

- landwirtschaftlich-techrascher 
—mathematisch-technischer 

—medizinisch-technischer 
-metattographisch-technischer 

- metallurgisch -technischer 
—milchwirtschaftlich-technischer 
—pharmazeutisch-techrascher 
-physikalisch-technischer 

- Prüffeld- 
-Radiolog ie- 

—(medizinisch-technisch! 

- Röntgen- 

- serologisch-technischer 
—textil-technischer 

—Ton- 

-veterinärmedizinisch-techmscher 
Auszubildende, technisch aller Art 


Designer (Formgestalter) 

Dessinateur 

Diplom -Informatiker 

Direktrice (Bekleidungsindustrie) 

Druckereileiter 


Maschinenbetriebsprüfer 
Maschinenbetriebsleiter (Ingenieur) 


(siehe Industrie- bzw. Werkmeister) 


Emsatzlerter (technisch) 
Eiektroakustiker 
Elektroniker (Elektromg) 


Mineraloge 
Modelleur (technisch) 
Montageinspekteur 


Fernmelderevisor 
Fertigungsletter 
-planer (technisch) 
-vorher ei» er 
Feuerwehrmann 
(nur Berufsfeuerwehr) 
Flugkapitan 
-te«er 

Fkjgzeugstaüker 
Formgestalter (Designer) 


Oecotrophologe 
Offertkalkulator (technisch) 
Operator (EDV) 

Organiker 


Patroneur (Musterzeichner) 


Ballistiker 

Bandleiter (Fließband) 

Bauaufseher 

-führer 

-kontrolleur 

-leitet 

-Stoff prüfer 

—wart 

Betriebsberater (technisch) 
—kalkulator 
Heiter (technisch) 

—wirt (technisch) 
Bodenfunker 
Bordfunker 
Buhnendirektor 
-Inspektor (technisch) 


Prüfer im Wartungsdienst 
(Fkjgmgemeur/Flugtechmker) 


Kalkulator (technisch) 
Kameramann (F*n/Femsehen) 
Kartograph 
Kolorist 

(C hemotechniker/TexMngenieur > 
Konservator (Präparator) 
Konstrukteur 

Kostenauswerter (technisch) 
Kybernetiker 


Radiologe (Physiker) 
Reaktorfahrer 

Reklamator (Fertigungsplaner) 
Reparaturannehmer (Kfz-Meister) 
Restaurator 
Revisor (technisch) 


Laborant 

Landvermesser 


TECHNIKER-KRANKENKASSE Ersatzkasse für die technischen Berufe 


Liefer- und Zahlungsbedingungen 


TK-Beratung 

Personenkreis 


Mitgliedschaft 

3.1 


1 lictervarpfiichiung Angeooteoesl.eieiesve'stenens.chste!stie.bie.bena Bestellungen 
gelten eisi oanr. au angenommen wenn $« vom leiete' schnlibch Bestätigt Sind 
fo> den umlang att oeie.ung gelten d« n de* Auftragsbestätigung des u«>e<es meoeigeieg 
ten Ve'embaiungei und veikau'Sbedingungen Mundbche Abmachungen die ment sch.rfli.cn 


Samtiictie Vereinbarungen u be« A u t>age geilen unte» dem vomenait 086 die Heisieiijng oaei 
L -eteiung mcm Outn noneie Gewan Krieg Streik Ausspetmng politische Unruhen T'ansport 
Hindernisse benoohche Maßnahme« uS» 8etneossto<ungen Brandschaden u«a andere Un 
laue -m eigene« BetneD odei du'cn Matenaischwiengneite« a»e< Alt unmogi.cn gemachtoder 
uoe-maflig erschwert wcden Das gie«cne gilt wenn die umstände be> emem unte«befe>ei 


en weiden sofort tauig wenn oe- Bestener se-ne Zankm 
l Zaniungen in vei/ug ge-at oder wecn$ei zu P-otest ge 


Ertuiiongsnaioe< angenommene Wecnsei können lu'uckgegeoen es kann aui u'SDiungwne 
Fo«ae«ung!<,'uckget|""e« weiden dieaannsotortiauig.sl Drskontspesen Wecnseisteue«und 
ve«/ugszmsen smd so*o«t zu bezahle« Einziehung* und D>skonispesengenen zuUasiendes 
Bestellers 

Funechtzeiiige voizeigung Protesierung Benachrichtigung und Zutuckieiiung des Wechsels 
Oe. Nichteinlösung übernimmt de« leierer keine Haftung 

Zumckhaitung von Zahlungen oder Aultechnungen wegen irgendwelche* Gegenansprüche 
sind seitens des Besieneis ausgeschlossen E ine Stundung iS! «ul wirksam wenn sie schr.ttbch 
erklärt wu'de Sie ist iedeizeii widerruflich 

Es bieibi dem iete«e« ube'lassen aui weiche tauige Foideiungen ei Zahlungen ve»ecnnei 
8ei Zaniungsveizug wird sote«n ment höhere Unkosten entstanden smo DM S pio Mahnung 
beiechnet 


D«se E 'e-gn.sse entbinden den t .eierer tui die Daue< dei Benmoeiung oder de«en Nacnwu 
kung von der le’e-ungsptbchi und oerechtrgen ,hn ganz Ode« leuwe.se vom vertrag ZuiuCkZu 
ueten in aiien Fallen veizichiet de- Bestelle« au» Scneoenseisalzansprucne ieoei An 


d) der im Inland verbleibende Ehegatte eines TK-Ver¬ 
sicherten. der seinen Aufenthalt ms Ausland verlegt, so¬ 
fern das Mitglied nicht selbst seine Versicherung frei¬ 
willig fortsetzt 

Wann kann man TK-Mltglied 
werden? 

♦ Versicherungspflichtige Angestellte sowie Auszubild- 
dende 

Zu Beginn und jederzeit wahrend des Beschäftigungs- 
Verhältnisses 

♦ Versicherungsberechtigte Angestellte 

a) wahrend der ersten drei Monate der ersten Be¬ 
schäftigung als Angestellter. 

b) beim Übertritt von einer anderen Krankenkasse 
jederzeit 

♦ Studenten an Hochschulen und Fachhochschulen 
Zum Semesterbeginn - TK stellt vorher die Versiche¬ 
rungsbescheinigung für die Einschreibung bzw Rück¬ 
meldung aus 

♦ Studierende an Techniker-Schulen, anderen Fach¬ 
schulen u a 

Mit Beginn der Ausbildung Studierende, die Unterhalts¬ 
geld beim Arbeitsamt beantragen, wenden sich bitte 
rechtzeitig vor Ausbildungsbeginn an die TK 

♦ Selbständige. Beamte 

Mit dem Tage des Eingangs ihres Versicherungsan¬ 
trages bei der Kasse 

♦ Hinterbliebene Ehegatten 

Im direkten Anschluß an das Ende der Mitgliedschaft 
des verstorbenen Versicherten 

♦ Geschiedene Ehegatten 

Mit dem Eintritt der Rechtskraft des Scheidungsurteils 

♦ Aus der Familienhilfe ausscheidende Familienangehö¬ 
rige und solche, für die kein Anspruch besteht 

Nach dem Erloschen des Familienhilfeanspruchs bzw 
mit dem Beginn der Unterhaltsberechtigung gegenüber 
dem Versicherten 

Der Versicherungsantrag ist innerhalb von drei Mona¬ 
ten bei der TK einzureichen 

Und wie kann man TK-Mitglied 
werden? 

Einfach den Versicherungsantrag ausfuilen und an TK 
geben 1 

Was ist außerdem noch zu 
beachten? 

Berufe und Berufsbezeichnungen andern sich häufig 
Wenn Sie also gerade Ihren Beruf nicht in unserem Ver¬ 
zeichnis finden sollten, dann sprechen Sie doch einmal 
mit uns darüber Jede unserer Geschäftsstellen wird Sie 
gern ausführlich beraten Eine ist ganz bestimmt auch in 
Ihrer Nahe 


i geltend! 


3 Gewährleistung Be neuenMaschthenund AppaialenuOe.nimmtde>L«le>e«bzw deine- 
stei-e« V sachge«na6e und gute Ausiuh«u«>g au' die Oaue- von t } Monate« tbe> Tag und Nacht 
Det«eb 6 Monate! vom Tag der t elemng an gerechnet eine Gewähr deiart daß arte wahrend 
dieser Zeit nachweisbar .motge m>te<durcn$chni«tbchei Baustile 'emeinattei Konst'uktion 
Ode« «rangethattei Aus'uniung schad'ialt odei unbiauchbai gewoidene Teile nach se.ne« Wahl 
e«setzt ode« mstandgetwdchi weiden Eu- Maschinen die •« de« Bestätigung a<s Soeziataustun 
■u«g bezeichne! s«o si die Gewahrteistungsinst 6 Monate 

Be. gebiaucnten E .Zeugnissen soweit es sich lediglich um teile "ändert wird nu« dann e.ne Ge 
wahr geietslei und >ur insoweit als eine ausdrückliche veiemba«ungvoiiiegi Oasgiec-egrittu' 
Em/ei bzw E'saizieae undtui Mobeiko«pei 

Die Feststellung de« die Gewanneisiungspiiicnt ausiosenden Mangel si dem iieieie« sCort zu 
meiden Zu« vomaime de« dem i eterei notwendig eiscneinenden Änderungen sowie Liefe 
«ung von Eisat/maschmen und F'Satzteilen nai dei Bestelle- dem iiete«ei a<e e«to«deiiiche Zet 
und Gelegenheit z ./gewahren ve> we>gert e- diese so .st dei lie»e«e< von dei Mängelhaftung be 


i.i Wiederverkäufe« j i zusätzlich folgendes Werteiveiaußei jig vc« »ansia-Oige. Bezahlung 
ist nui Wede«veik3utein im gewohni-cnen Geschäftsgang gestaltet und zwai u-te« Bedingung 
daß von,ede' ve'außeiuog dem le'eie« unveizugkch Nachncm gegeben wnd De' Wiedeivei 
kaute« ist solange de« Eigentum-,voibena« bestem n<ht be-echtigi d*e Ware« an Dntte zu ve« 
ptafvlen ode« zui S<he«heit zu ubeieignen F u « den Fan daß die Ware ve«a'bertet ode« mit einem 
anderen Gegenstand zu ment mehi best'mmbaien Anteilen veimischt worden .st und die unter 
E igentumsvorbehan geiieterte Wareais nicht unwesentlicher Bestandteil de' neu entstandenen 
Sache anzusenen .si ube-tiagidei weoeiveikaute'zui S«cneiungdei vorbczeichneten Fo«de 
rungen des Lieterers schon letzt aut diesen das Eigentum an de> enistande«>en Sache uniei 
gleichzeitige! Vereinbarung daß e« diese Sachen tu' am veiwahrt 

Df Wiedeiverkauler isi beiechiigt dt* Erzeugnisse bzw die daraus hergestelrten Fabrikate m 
ordnungsgemäßem ve«kautsgange ledocn nur m.t Weitergabe des f igentumsvo'behaiies 
iweitergeie'teter E V: zuveraußer" 0-e a uS dem Weiterverkauf gegen den Dutten entstehende« 
Forderungen in Hohe de» uispiungbchen Rechnungsbeträge ,,n f aHe des Zahlungsverzuges 
de« Zahlungseinstellung des Veigieichs und Ko«ikuiSveitaniens de ma Antragsteiiungi in voi 
ie« Hohe - gehen scheiheitsnaibei aut den i «leie« ubei ohne daß es emei besundeie« ve«em 
baiung an E mzeifali oeda-t De« Wiedeive'kautei 'St n u i solange e« seinen Zahiungsveipliich 
tungen dem i .e'e-ei gegenüber ordnungsgemäß nachkommt ermächtigt amse Forderungen 
tu« dessen Rechnung einzuziehen De« Enos aus dem verka./i de« E'Zeugnisse stent dem ernte 
IC zu De« Wiederverkäufe« hat ihn deshalb von ande«en Geldern getrennt zu halten und an den 
Lieleie« abzutuhien De Lieleiet ■« emacntigt dem Abkaulenden von dem ubeigang dei Fo< 
deiung Mittelung zu machen und Anweisungen zu erteilen und >m Falle dei Zahiungse nslei 
iung des Wiede«ve«kaUeis dessen Gescnattsuniertagen zu< Geltendmachung des verlanget 
len Eigentumsvo«behails emzusehen De« Wiedeiveikaule isi aut Vertangen aoei aucn vei 
plhcniel Foideiungen o'lenzuiege« von seinen Kunden tui diese Wa«en gegebene Wechsel 
smd au' den i «leiei zc ube-nagen 

Solei« die duich den Eigeniumsvo>benan entstandene Sicherung die zu siche«nde Foideiung 
um em Viertel ubeiste-g wud de. lieleiei vonbezahrte Lieleiungen nach seiner Warn i.e.geoen 
De* E igi-«iiumsvo«Oehaii hat auch Gültigkeit dem Soed'leui gegenüber dem die Waren uneige 


Über eine 3 4 Million TK-Mitglieder stehen täglich ihren 
Mann. In Wissenschaft und Forschung, in Industrie und 
Handwerk. Zuverlässig und pflichtbewußt. Wen wunderts. 
daß so eine bedeutende, leistungsfähige und zielorien¬ 
tierte Gruppe bei der Sache nach der vernünftigsten Lö¬ 
sung in der Krankenversicherung keine Kompromisse 
eingegangen ist und den Partner gewählt hat, der auch 
zukünftig ihr Partner werden könnte bzw. sein sollte, 
nämlich die TECHNIKER-KRANKENKASSE. TK ist eine 
berufsorientierte Krankenkasse. 

Wer kann TK-Mitglied werden? 

Mitglied kann werden. 

♦ wer einen ingenieur-technischen, chemischen oder 
zahnheilkundlichen Angestelltenberuf ausubt bzw sich 
auf einen solchen vorbereitet 


E me Haltung des i .eteieis dalui daß die gelieferten E «Zeugnisse iw die vom Besteller m Aus 
sicht genommenen Zwecke geeignet smd besteht ment 

Solem seitens des. eie'e'S eme Montage übernommen wurde isi legKhe Haftung t u i unm.tte' 
oaie m.tteioaie und tu« Folgeschaden ausgeschlossen 


4 Preise A ie Pieise gelten wenn andere Abmachungen ment schriftlich bestätigt smd ab 
We«k ausschließlich Verpackung die besonders beiechnei und nicht zu'uckgenommen wnd 
De« liefere' behau sich vo« »ans s«;n zwischen Auftragsbestätigung u «a | .eierung das w.n 
senaftkehe Wertvemaitms zwischen Leistung und Gegenleistung insbesondere sth du'cn 
Pieisanderungen Änderungen von ottentiichee Abgaben Zonen und Steuern ve>sch<ebl de« 
PieiSbeiechnung d« ve«änderte» Ve«haitn.sse am Tage der Lieleiung zugrunde zu legen 


S Versand «eisanderfolgt stets auch wennIracn-i.e*. Lieleiung vereinbart .si au>Gelanides 

F mpfangets bzw Beste»eis ab We«k 

Fui Beschädigungen und Verluste wählend des T«a«sports wud kerne Haltung übernommen 
Fans de' BesteHei n<nt besondere Ve«sandvo«schiitten «.-«teilt hat hat dei t leteie- die Vo<se« 
dong au< dem nach seinem E imessen besten Wege Zu bewirken Weiden vom Bestelle' keine 
ande'weitige« Votschntteo ubei d# veisicne<ung gegen Tiansponschaden ge«nacni so kann 
diese aui Kosten des Bestellers vom l iele«e« ohne weuces vo«genommen weiden F ne ve- s- 
cheiungspthchl des lieleieis besteh! iedfx-h ment 


6 Zahlung. Diese S-nd mneihaib Oer veiembarten Zahiungslnst m ba« ohne Abzug Zu le-sten 
Bc Ubc«sch«eitung de- Zahiungslnst weiden untei Voibehalt de- Geltendmachung etwaigen 
weiteren Veizugsschadens Zinsen m bankübliche' Hohe mindestens abei 3% übe« dem |ewe. 
igen WechseW'Skonlsatz ab Verfalltag bis zum Zahlungstag m Rechnung gestellt Skonto en! 
laut bei tauigem Saldo 

Wechsel (auch Kundenwechsel) Schecks und Zessionen weiden zum Zwecke de« Sicherheit 
als zusätzliche Veomdwehkeit lediglich ertuiiungsnaibei angenommen SliUe Zessionen kon 
nen zu ottenen endart weiden 


8 Eituliungaort und Genchtettand E rfüllungsort tu'die Liete«ung ist München Ertuiiungsort 
Im dm Zahlung auch Wechsel Zahlung ist München Genchtsstand ist München Fm Aus 
landsgescharte gilt deutsches Recht 


Spruch auf Familienhilfe erlischt, 
c) Kinder eines TK-Versicherten. für die kein Anspruch 
auf Familienhilfe besteht, weil der mit den Kindern ver¬ 
wandte Ehegatte des Versicherten nicht Mitglied in der 
gesetzlichen Krankenversicherung ist und sein 
Gesamteinkommen regelmäßig im Monat ’/z der Jah¬ 
resarbeitsverdienstgrenze ubersteigt und regelmäßig 
hoher als das Gesamteinkommen des Versicherten ist 


Ulrich Olschc-wski 


Der heiße 
Einrichtungs-Tip 

Sie wollen Ihr Heim verschönern, ergänzen, neu einrichten. 
Oder aber Sie wollen sich ganz einfach informieren welche 
Neuheiten es auf dem internationalen Einrichtungsmarkt 
gibt. 

Auf jeden Fall sollten Sie, wie viele Ihrer Arbeitskollegen 
zuerst zum 


Möbelgroßhandelshaus 

Burhenne GmbH & Co. KG 

8000 München 22, Birthälmerstraße 7 

(Nähe S-Bahnhof Trudering) 


kommen und sich von dem geschulten Personal beraten 
lassen. 

Bei Möbel Burhenne finden Sie in einer riesigen Ausstellung 
alles, was Sie zu einem gemütlichen und zeitgerechten 
Heim brauchen. 

Dazu kommt, daß für Sie die Preise bei Burhenne äußerst 
interessant sind. 

Informieren Sie sich unverbindlich durch einen Besuch. 

Ihr Möbelhändler 

HAKO Möbelhandelskontor 

hält bei Ihrem Betriebs- oder Personalrat Einkaufsausweise 
für Sie bereit. 
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Verband der 
Dmckindustrie 
Nordrhein e. V. 


Düsseldorf 
Oststraße 78 
Ruf* 353731 


1.1 1978 m Kraft 
.sodaßdieKStR 


Nr. 12/1977 (Mitte Dezember) 

Aktuelle Steuer-Nachrichten 

1 Steuergesetzgebung 

Das BMF-Schreiben vom 21 n 1977. DB 1977 S 2207 regelt die Auswirkungen (Ubergangsprobleme) der 
tretenden Ust-Erhohungen - Die Zustimmung des Bundesrats zu den KStR 1977 wird zum 16 12 1977 
noch m 1977 veröffentlicht werden können 

2. Einkommen-/Lohnsteuer: Höhere Pauschalen für Dienstreisen ab 1978 

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bundesrats betragen ab 1978 bei mehrlagigen Inlandsdienstreisen die Verptiegungs- und 
Ubernachtungspauschaien jeweils 35 - DM beim Jahresdienst (JV) bis zu 25000 - DM. 37.- DM beim JV zwischen 25000. - und 
50000. DM und 39 - DM beim JV über 50000.- DM Bei eintägigen Dienstreisen ermäßigt sich die Verpflegungspauschale auf 
29.- DM. 31.- DM und 33.- DM Bei Auslandsdienstreisen betragen die Ubernachtungs- und Verpflegungspauschalen bei ei¬ 
nem JV bis zu 40000.- DM jeweils in der Landergruppe (LG) 141.- DM, m LG lll 69.- DM und in LG IV täglich 84 - DM Beim JV über 
40000 DM erhöhen sich diese Betrage jeweils um 5 - DM Beide doppelten Haushaltsführung gelten ab 1978 für die ersten 14 
Tage Ubernachtungs- und Verpflegungspauschalen von jeweils 35 - DM/Tag. danach ermäßigt sich die Ubernachtungspau- 
schaie auf 8.- DM und die Verpflegungspauschale auf 14.- DM 

3. Lohnsteuer: Weihnachtsfreibetrag 

Der Weihnachtsfreibetrag ist durch das .Gesetz zur Steuerentiaslung und Investitionsforderung’ (BStBl 1977 Teil i S 495 ff) von 
100. DM au» 400.- DM erhöht worden für Bezüge, die einen Arbeitnehmer aus einem ersten Arbeitsverhaitnis in der Zeit vom 8 11 
bis 31 12 zufließen. unabhängig davon, ob em Weihnachtsgeld gezahlt wird oder nicht Die Erhöhung des Freibetrages wirkt sich 
nur auf die Lohn- und Kirchensteuer, nicht aber auf die Soziaiversicherungsbeitrage aus. hier bleiben tatsächlich erfolgte Weih¬ 
nachtszuwendungen nur insoweit beitragsfrei, als sie im Einzeifaii 100- DM nicht ubersteigen Für die Beitrage zur gesetzlichen 
Unfallversicherung ist das volle Weihnachtsgeld beitragspflichtig (NWB 1977 Fach 1 S 252) 

4. Lohnsteuer: Kantinenessen. Neuregelung ab 1978 

Verbilligte oder kostenlose Kantinenessen smd als Sachbezug lohnsteuerpfhchtig. sobald 1.50 DM/Tag überschritten sind, die 
Bewertung des Essens erfolgt gemäß § 8 Abs 2 EStG zum üblichen Mittelpreis des Verbrauchsortes Die sich hieraus ergebende 
Problematik entfallt ab 1978. denn aus Pressemittellungen geht hervor, daß in Ergänzung des § 8 Abs 2 EStG ab 1978 der Wert des 
Essens durch eme Sachbezugsordnung. die auch für die Sozialversicherung gilt, amtlich festgelegt wird Die VO ist nach Lander¬ 
gruppen abgestuft und bringt pro Essen einen Wert von 2.90 DM für Bremen und Hamburg. 2.60 DM für Berlin. NRW und das Saar¬ 
land sowie von 2.40 DM für alle übrigen Lander Für Azubi und Jugendliche sollen geringere Werte gelten (Hbl. v 25 11 1977) 

5. Lohnsteuer: Lohnsteuerkarten 1978 überprüfen 

Bevor die Steuerkarte 19 78 an den Arbeitgeber weitergegeben wird, sollte ieder Stpfl die von der Gemeinde eingetragenen per 


sonhehen Merkmale überprüfen, vor allem Familienstand. Steuerklasse, Anzahl der Kinder und Religionszugehörigkeit 

6. Mehrwertsteuer: Herausrechnung < 

Durch die Erhöhung des USt Satzes zum 1 1 1978 andern sich auch c e Multiplikatoren ‘ur die Herausrechnung der i 
Steuer aus Bruttobeträgen, sie betragen 10.71 bei einem Steuersatz von 12 v H bzw 5.66 bei einem Steuersatz von 6 v H. 
betrag x 10.71 bzw 5.66 100) Die Divisoren betragen 9.33 bei einem Steuersatz von 12 v H bzw 17.67 bei einem S 
6 V H (Bruttobetrag 9,33 bzw 17.67). vgl StWK Gruppe 4 S 3154 

7. Mehrwertsteuer: Pkw-Ül> 

Bei der Überlassung von dem Unternehmen einer Kapitalgesellschaft dienenden Kfz an Gesellschafter für Fahrten zwischen 
Wohnung und Betriebstatte kann der 0.36 DM je Entfernungskilometer ubersteigende Mehrbetrag nicht Eigenverbrauch sein, es 
liegt eme Sachzuwendung vor. die mit 0,64 DM für jeden km. den die Wohnung von der Arbeitsstätte entfernt liegt, zu bewerten ist 
(vgl BMF Schreiben v 23 5 1977. BStBl l S 309) 

8. Verfahren: Steuerrechtliche Aufbewahrungsfristen nach § 147 Abs. 3 AO 1977 

Die (neuen) Aufbewahrungsfristen des § 147 Abs 3 Satz 1 AO (z B 10 Jahre für Bücher. Inventare. Bilanzen. 6 Jahre für Korres¬ 
pondenz. Buchungsbelege) smd erstmals auf Unterlagen anzuweiden. die nach dem 31 12 1976 entstanden smd Nach Ablauf 
der m § 14 7 Abs 3 Satz i AO genannten oder der in anderen Steuergesetzen zugelassenen kürzeren Aufbewahrungsfristen 
brauchen die Unterlagen nur noch aufbewahrt zu werden, wenn und soweit sie für eine begonnene Außenprufung. für eine 
vorläufige Steuerfestsetzung nach § 165 AO. für anhängige steuerstraf- oder bußgeidrechtiiche Ermittlungen, für em schwebendes 
oder aufgrund einer Außenprufung zu erwartendes Rechtsbehelfsverfa 
deutung smd (BMF Schreiben vom 25 10 1977. DB 1977 S 2075) 

9. Verfahren: Betriebsprüfungs-Merkblatt 

Die neue BpO. die Anfang 1978 in Kraft treten soll, bewirkt, daß der Stpfl künftig durch ein Merkblatt über seme Rechte und Pflich¬ 
ten informiert wird, was jedoch nicht verhindert, daß die letzten drei oder fünf Jahre steuerlich aulgerollt werden können 

10. Verfahren: Mltwirkungs- und Auskunftspflicht, Fristsetzung durch das FA 

Muß die Fmbeh bei der Ermittlung und Aufklärung von Steuer Sachverhalten die Mltwirkungs- und Auskunftspflicht der Beteiligten 
(z B Stpfl. Steuerberater) m Anspruch nehmen, soll die Fristsetzung zur Antwort grundsätzlich vier Wochen betragen wobei die 
Frist stets auf eine bestimmte Frist nach Erhalt des Schreibens der Fmbeh festzusetzen ist Für Einzelheiten vgl Vfg der OFG Düs¬ 
seldorf v 8 7 1977. DB 1977 S. 2122) 

11. Einkommensteuer: Erwerb eines Führerscheins. Kosten der Lebenshaltung 

Aufwendungen für der Erwerb ems Führerscheins der Klasse lll s nd nach dem BFH-Urteii vom 5 8 1977 VIR 246/ 74. NWB Fach 
1 S 248 grundsätzlich nicht als Sonderausgaben abziehbar, sie gehören zu den Kosten der Lebenshaltung 

12. Einkommensteuer: Kosten des Besuchs einer Fachhochschule 

Entstehen einem berufstätigen Stpfl Kosten für den Besuch einer FhS, so können diese nur nach Maßgabe des § 10 Abs 1 Ziff 7 
‘ ' ■’ n 5 8. 1977 - 120/75. NWB Fa 


>r zur Begründung von Anträgen des Stpfl von Be- 


EStG als Sonderausgaben berücksichtigt werden (FG des Saarlandes. Urteil vom 5 


) Fach 1 S 249) 


Möbel HAKO - Ihr starker Partner beim Möbelkauf 


JT 

flieset Ass-z/trAss/ ^AastA 


e/e* resAs/ ^6A/eAe/>e/s/JrA<r, .flÖAesne// ees/e/ ’&eucAe/eAt 
uswtsrs 76,AA/es/p jez^y> eeut eue/A tsn Aezsmse ustjeses- 


Ausgeschlossen »on (Je. Vangeihartung Sind alle ernei natgilrcnen AönuUung untenrnorte'ien 
Terie Ore Fuigen ut ermäßigt» Beanspruchung nachlässiger Ode« unncMrger Behandlung oder 
gewaltsame« Beschädigung We'de-I »om Besteller oder »on Dntlen ohne vomenge Genehm. 
gu»g des Lreleiwe-ks »gendweiche A/De.ien oder f ingnffe in den gebetenen Gegenstand »0« 
genommen so eibscnt die Gewanrieistungspthchi 

Aul arte ube« den Rahmen der vorstehend feslgeieglen Gewährleistung hrnausgenenden St na 
dene« sataansexuehe auch wegen Fehlens eine’ lügest neuen £ rgensenart wegen nmieibaiei 
Schaden und Mangeltoigeschade« »ementet der Besienei 

Ergibt sren die Unmöglichkeit der Frtuiiung der »om liefere, /./gesagten Gewährleistung so 
«ann de- Bestelle' ied.gi.cn d.e Rücknahme des Getretenen «cm aber de» Austausch ode« e.ne 
Schadenersatzleistung »om liefere« »eitange«. 

0* Transport und sonstigen Kosten gehen .«irnre« also aucn m Gaiantretaiien /u lasten des 
Bestellers 


7 Elgentumavorbehalt Demi telcer »eibie'bl an dem gebetenen Gegensiand unbeschadet 
des Ituheren GelahrenuDeigangs b.s zu« »o«en Befriedigung seine« Ansprüche tber Zahlung.« 
Akzepte» oder Kundenpapreren bis zu« «oiiigen Baremiusung auch per Prolongation) aas f 
gentum Oe« f rgentums«o«behart gilt nicht nur b'S zu' vollständigen Zahlung des Kautpie.ses 
dieses Gegenstandes sondern auch o.$ zur Bezahlung alle- »ergangenen und künftige« Wa 
’enbeleiungen mneihaib dei Geschattsveiomdung 8>s dahin hat de« Bestelle, den leiergegen 
stand aut seme Koste« zugunsten des ireteiers gegen Feuer und Wasserschaden zu »e>si 
cnem und dieses dem ire'ere« aut verlangen nachzuweisen Auch hat er dem irelere« und des 
sen Beauftragten das Betreten des Abstellung sortes zu gestalten De« Besteller aart bis zm von. 
ge» Bezahlung den Gegenstand wedei »erauHem noch oeiasien noenm sonstiger We.se über 
nn »ertuge-n und muß .m Falle eine Pfändung rinn i.e'eiei unveizugnchbenaihi.cht.gen und 
d* ertoideiimhen Maßrahmen ergie ten Kommt der Bestelle« m Zahiungschwrengkerten ode« 
Zahlungsverzug dann ist de« l .eie«e« be«ecnt>gt entwede« den i mier gegen stand nnne vei/mnt 
aut seme Ansp«uche wreoei an sich zu nehmen ode« »om vemag zumckzutreten Be> F oonanme 
des ire'eigegenstandes gehe« ane Kosten zu lastendes Besiene-s Bemi Rucktntt »o«n vertrag 
nal der Besteller dem i eteie. neben dei Entschädigung tu' evtl Benutzung oes i .e'pigege« 
Standes jede auch unverschuldete Wertmmdeiung zu e«setzen Plandung des iie’ergegen 
Standes stem dem lieleiei tre. Sm gdt ment als Vei/icht aut den F. rgentums»o«behaR Be* emei 
Ptandveiweitung »ei-rert de« Besteller sem Recht aui veitiagseitunung 


E me nachtragbch oekarmtwe.ae«oe Verschlechterung Oe’ K .edrtwu'O-g-ert oes Bestens imd 
ve«zug berechtigen den iieterer Zahlung »o> l«'eiung ooe« Smhemertsie-siung zu »enange« 
auch dann wenndreerterKe Auftragsbestätigungen^andere Zahkmgswe.se «orsrem Be ve« 
scniecnteiung de« Kredrtwu«dgke.t Zahi u ngs»e«zug Inhaberwechsel kann oe« l«te«e< aucn 
iede«/e.t »on alten m.i dem Bestelle« lautenden vertragen ganz ode« tevwe.se zmucktreten em 
etwa zugesagte’ Bonus enttarn 


TECHNIKER-KRANKENKASSE 


Ersatzkasse lur die technischen Berufe 


Hauptverwaltung 


2000 Hamburg 70 




















Kostenübersicht 


Berichtsmonat 


19/ 


Soz. Abg. 


IST 

Summe 


SOLL 

Summe 


ABW 

Summe 



Personalk. Summe 


B) Steuern: 


1) Lohnsteuer 

2) Lohnsteuer 

3) Gew. Steuer 

4) AOK/BAK 

5) Sonstige 


ABW. 



Steuern 


Summe 



C) Raumkosten: 


1) Grundmiete 


2) Strom 


3) Gas 


4) Wasser 


5) Heizung 


6) Telefon 


7) Umlagen 


8) Sonstige 



Raumk. 


Summe 


D) Materialkosten: 


1) Filme 


2) Reproma. 

3) Klischees 


4) Lithos 


5) Satz 


6) Papier 


7) Farbe 


8) Hilfsmittel 


9) Sonstige 


E) Werbung: 


1) Buchwerbung 


2) Porti 


3) Frachten 


4) Auto 


5) Spesen 


6) Marktforschung 


Werbung Summe 


ABW. 




F) Sonstige: 


1) AfA 


2) Rep. Masch. 


3) Zinsen 


4) Rückst. 


5) Versicherung 


6) Beiträge 


7) Rechtskosten 


8) Darlehen 


9) Sonstige 



Sonstige Summe 



Material 


Summe 



G) Zusammenf. 


A) Personal 


B) Steuern 


C) Raumkosten 


D) Material 


E) Werbung 


F) Sonstige 


IST-Kosten 


SOLL-Kosten 


ABW. 



















































Allgemeine Einkaufsbedingungen 

(gültig ab Juli 1971) 


1. Anwendbarkeit 

Für unsere Bestellung gelten, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist die nachstehenden Be¬ 
dingungen. Werden für bestimmte Bestellungen besondere Bedingungen vereinbart oderder Bestellung 
beigefügt, so gelten die Allgemeinen Bedingungen nachrangig und ergänzend. 

Anderslautende Bedingungen des Verkäufers gelten, — auch wenn sie in der Bestellungsannahme ge¬ 
nannt werden — nur, wenn sie von uns ausdrücklich schriftlich anerkannt sind. Das gleiche gilt, wenn wir 
ganz oder teilweise die bestellte Ware abnehmen oder Zahlungen leisten. Spätestens mit Beginn der Aus¬ 
führung unserer Bestellung durch den Verkäufer gelten unsere nachstehenden Bedingungen als aner¬ 
kannt. 

2. Bestellung 

Rechtsverbindlich sind nur schriftlich erteilte Bestellungen. Mündliche Vereinbarungen bedürfen der 
schriftlichen Bestätigung. 

3. Preise 

Die vereinbarten Preise gelten, sofern nichts anderes vereinbart ist, frei Empfangsstelle. Verpackung wird 
nur bezahlt, wenn eine Vergütung dafür ausdrücklich vereinbart wurde. In diesem Falle ist die Verpackung 
bei frachtfreier Rücksendung an den Absendebahnhof mit % des berechneten Wertes gutzuschreiben. 

4. Rechnungserteilung und Zahlung 

Die Rechnung ist sofort nach erfolgter Lieferung oder Leistung zweifach, gesondert — also nicht mit der 
Sendung - einzureichen. Über monatliche Lieferungen oder Leistungen ist die Rechnung bis spätestens 
zum 3. Arbeitstag des fogenden Monats zu erteilen. Teilrechnungen sind als solche zu kennzeichnen. Die 
Begleichung der Rechnung erfolgt, sowie nichts anderes vereinbart ist, gegen Ende des der Lieferung oder 
Leistung folgenden Monats in Zahlungsmitteln nach unserer Wahl. FHierzu gehören auch diskontfähige Ei¬ 
genakzepte und Kundenwechsel. Bei Zahlung in Eigenakzepten oder Kundenwechseln vergüten wir an¬ 
gemessene Diskontspesen auf der Grundlage des Diskontsatzes der Deutschen Bundesbank, gerechnet 
nach dem Stand am Tage der Wechselhergabe. 

Rechnungen die nicht fristgemäß eingegangen sind, werden erst am Ende des dem Rechnungseingang 
folgenden Monats zu unveränderten Bedingungen und ohne Zinsvergütung beglichen. 

Wir können nicht nur unseren eigenen Gegenforderungen, sondern aufgrund der uns erteilten Ermächti¬ 
gungen auch mit sämtlichen Forderungen der zum Konzern der August Thyssen-Hütte AG Duisburg-Ham¬ 
born, gehörenden Gesellschaften (§ 18 AktG)*) sowie der Verkaufsgesellschaft Thyssen/Wuppermann für 
Bandstahl und Warmbreitband mbH. Duisburg-Hamborn, auf rechnen. Dies gilt auch dann, wenn von einer 
Seite Barzahlung und von der anderen Zahlung in Wechseln oder anderen Leistungen erfüllungshalber 
vereinbart sind. Gegebenenfalls beziehen sich diese Vereinbarungen nur auf den Saldo. Sind die Forderun¬ 
gen verschieden fällig, so werden unsere Forderungen insoweit spätestens mit der Fälligkeit unserer Ver¬ 
bindlichkeiten fällig und mit Wertstellung abgerechnet. 


*) Hierzu gehören insbesondere: 

Deutsche Edelstahlwerke AG, Krefeld 
Deutsche Edelstahlwerke GmbH, Krefeld 

Thyssen Niederrhein GmbH Hütten- und Walzwerke, Oberhausen 

Westfälische Union AG, Hamm Thyssen Industriehandel GmbH, Duisburg-Hamborn 

Thyssen Industriehandel GmbH, Duisburg-Hamborn 

Thyssen Qualitätsstahl Verkaufsgesellschaft mbH, Düsseldorf 

Thyssen Stahlunion Export GmbH, Düsseldorf 

Heinr. Aug. Schulte Eisenhandlung GmbH, Dortmund 

Eisen- und Stahlhandel GmbH, Frankfurt 

Schrotthandel vorm. Albert Sonnenberg GmbH, Duisburg 


5. Gewährleistung 

Der Verkäufer übernimmt die Gewähr dafür, daß seine Lieferung oder Leistung die zugesicherten Eigen¬ 
schaften hat, den anerkannten Regeln der Technik entspricht und nicht mit Fehlern behaftet ist, die den 
Wert oder die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen oder bei der Bestellung vorausgesetzten Gebrauch auf- 
heben oder mindern. 

Die Gewährleistungsfrist erstreckt sich auf ein Betriebsjahr nach unserer Abnahme, soweit nicht etwas an¬ 
deres vereinbart oder die gesetzliche Frist länger ist. Für versteckte Mängel gilt die doppelte Frist. 

Alle innerhalb der Gewährleistungszeit auftretenden Mängel hat der Verkäufer unverzüglich auf seine Ko¬ 
sten zu beseitigen. Kommt der Verkäufer dieser Verpflichtung nicht nach oder liegt ein dringender Fall vor, 
sind wir berechtigt, die erforderlichen Maßnahmen auf seine Kosten durchzuführen. Fürdie ausgebesser¬ 
ten oder ersetzten Teile beginnt die Gewährleistungsfrist neu zu laufen. 

Ist der Verkäufer innerhalb der ihm gesetzten, angemessenen Frist seiner Verpflichtung zur Beseitigung 
von Mängeln nicht nachgekommen, sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Schäden, die nicht an dem Liefer- oder Leistungsge¬ 
genstand selbst entstanden sind, hat der Verkäufer nur zu ersetzen, wenn sie auf Vorsatz, grober Fahrläs¬ 
sigkeit oder Nichteinhaltung zugesicherter Eigenschaften oder Leistungsgarantien beruhen. 

Der Verkäufer verzichtet auf den Einwand verspäteter Mängelrüge (§ 377 HGB). 

6. Abtretungen, Übertragungen der Vertragsausführung 

Ohne unsere ausdrückliche schriftliche.Zustimmung darf der Verkäufer die Ausführung des Vertrages wie 
auch seine vertraglichen Ansprüche weder ganz noch teilweise auf Dritte übertragen. Die Zustimmung zur 
Abtretung von Ansprüchen werden wir ohne triftigen Grund nicht versagen, wenn unsererseits keine 
Gegenansprüche bestehen. 

7. Liefertermin 

Die mit uns vereinbarten Liefertermine sind unbedingt einzuhalten, andernfalls sind wir nach angemesse¬ 
ner Nachfristsetzung berechtigt, nach unserer Wahl Nachlieferung und Schadenersatz wegen verspäteter 
Lieferung oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen oderauch vom Vertrag zurückzutreten. 
Eine ohne unsere Zustimmung vorzeitig vorgenommene Auslieferung berührt nicht die an den vorgesehe¬ 
nen Liefertermin gebundene Zahlungsfrist. 

Wird uns in Fällen höherer Gewalt, bei Streik oder Aussperrung die Erfüllung unserer Vertragspflichten un¬ 
möglich oder wesentlich erschwert, können wir den Vertrag ganz oder teilweise auf heben oder die Ausfüh¬ 
rung zu einer späteren Frist verlangen, ohne daß dem Verkäufer hieraus irgendwelche Ansprüche gegen 
uns zustehen. 

8. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Anwendung deutschen Rechts 

Erfüllungsort ist für die Lieferung oder Leistung die von uns bezeichnete Empfangsstelle; Zahlungsort ist 
Düsseldorf. 

Gerichtsstand ist Duisburg oder nach unserer Wahl der allgemeine Gerichtsstand des Verkäufers. 

Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Verkäufer gilt unter Ausschluß ausländischen Rechts 
nur das für die Rechtsbeziehungen inländischer Parteien maßgebende Recht an unserem Sitz. 

9. Allgemeines 

Diese allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten sinngemäß auch für Verträge anderer Art, insbesondere 
Werk- und Werklieferungsverträge. 

Diese Bedingungen bleiben auch im Falle der rechtlichen UnwirksamkeiteinzelnerTeile im übrigen im vol¬ 
len Umfang wirksam. 

Die Benutzung dieser Bestellung zu Werbezwecken ist nicht gestattet. 


Versandbedingungen 


a) Frachten legen wir nicht vor. 

b) Für jede Sendung sind uns sofort bei Abgang Versandanzeigen in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 
Die Versandanzeigen müssen genaue Angaben über den Inhalt unter Aufführung der Einzelgewichte, der 
Positionen usw. enthalten. 

Versandanzeigen, Lieferscheine, Rechnungen, Wagenklebezettel und der gesamte Schriftwechsel müs¬ 
sen Bestell-, Anforderungs- und Kontonummer, Werk und Empfangstelle aufweisen. Außerdem ist auf dem 
Wagenklebezettel das Brutto-, Tara-und Nettogewicht sowie der vorgeschriebene Vermerkfür die Ablade¬ 
stelle mit aufzuführen. Die Deklaration der Güter in den Frachtbriefen hat nach den bahnamtlichen Tarifklas¬ 
sen zu erfolgen. 

Teillieferungen sind in den Versandpapieren als solche zu kennzeichnen. 

Die Rücksendung der Verpackung kann nur dann erfolgen, wenn auf den Lieferpapieren entsprechende 
Hinweise vermerkt sind. 

Kosten und Schäden, die durch unrichtige oder unterlassene Deklarierung entstehen, gehen zu Lastendes 
Verkäufers. 


Soweit Sie auf Rücksendung der für diese Sendung notwendigen Verpackungsmittel aufgrund dieser Be¬ 
stellung Anspruch haben, sind Ihre gesamten Lieferpapiere mit einem deutlichen Hinweis zu versehen. Bei 
fehlender Kennzeichnung wird das Leergut bei uns umgehend vernichtet. Ihr Rücksendungsanspruch er¬ 
lischt. 

c) Die Transportgefahr trägt der Verkäufer 

d) Den richtigen Empfang aller Sendungen hat sich der Verkäufer oder sein Beauftragter von der Empfangs¬ 
stelle bescheinigen zu lassen. Die Ablieferung an einer als der von uns bezeichneten Empfangstelle be¬ 
wirkt auch dann keinen Gefahrübergang für den Verkäufer, wenn diese Stelle die Lieferung entgegen¬ 
nimmt. 

e) Bei Lieferung frei Empfangsstelle gehen Versand- und Empfangsanschlußgebühren sowie Nebengebüh¬ 
ren und sonstige Auslagen zu Lasten des Verkäufers. Für die Beförderung auf unseren Werksgleisen wer¬ 
den Gebühren nicht erhoben. 

f) Bei nicht frachtfreien Lieferungen gehen alle Versendungskosten bis zum Aufgabebahnhof, insbesondere 
Spesen und Rollgelder, zu Lasten des Verkäufers. Die Durchführung des Versandes ist mit unserer Ver¬ 
kehrsabteilung abzustimmen. 



THYSSEN INDUSTRIE GMBH 


mr 

THYSSEN 

WERK LANGSCHEDE 

Thyssen Industrie GmbH, Werk Langschede • 5758 Fröndenberg-Langschede • Postfach 20 



Unsere Abt. u. Zeichen 

Einkauf 


Bestellung 


auf Grund nachfolgender und umseitiger Bedingungen 


Hausruf 


Fröndenberg-Langschede 


Bestei I-Nr. 


Konto 



Versandanschrift Bahn : 

Wagenladungen u. Stückgut: Station Langschede/Ruhr 

Stückgutleitzahl 2201 

anzusetzen: 

Expreßgut: Station Langschede/Ruhr 

Anfordernder Betrieb: 

Betreff: 


Versandanschrift Straße : (SVS/RVS Verbotskunde) 
Empfangsstelle: 

Wareneingangsstelle: 

Lkw-Anlieferung: Montag-Freitag von 7-13 Uhr 


Betreff: __ zuständiger Gemeindetarifbereich Nr. 22371 

Bestell-Nr., Konto sowie Empfangsstelle bitten wir in allen Schriftstücken stets anzugeben. Versan 


Versandanzeigen erbitten wir zweifach. 



Ihre Bestellungsannahme erbitten wir auf beigefügtem Vordruck 

Rechnung zweifach an Thyssen Industrie GmbH, 4000 Düsseldorf 1, Postfach 7928 


Geschäftsführung: Günther Schmidtdammer, Vorsitzender • Eberhard Bornscheuer • Hans Zumschilde 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr.-Ing. Richard Risser 

Sitz der Gesellschaft Registergericht Handelsregister-Nr. Fernsprecher Fernschreiber Drahtwort 

Düsseldorf, Thyssenhaus Düsseldorf HRB 730 (02378)2751 0827758 Thyssenind 

August-Thyssen-Straße 1 












ELEKTRO-ASSEKURANZ VERMITTLUNGS-GMBH 


BERLIN DUISBURG • FRANKFURT ■ HANNOVER • NÜRNBERG • STUTTGART 


Schadenanzeige für die Kraftverkehrs- und Unfallversicherung 

Sehr geehrter Versicherungsnehmer. 

Bevor Sie dieses Formular ausfüllen, bitten wir Sie, die folgenden Punkte zu beachten. Dadurch kann eine zügige 
Bearbeitung des Schadens erfolgen. 

Für ein Schadenereignis, aufgrund dessen mehrere Versicherungen (Haftpflicht, Kasko und Insassen-Unfall) in Anspruch 
genommen werden, ist für jede Versicherung eine gesonderte Schadenanzeige auszufüllen. 

Alle weiteren Schadenunterlagen bitten wir in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

I. Haftpflichtschäden 

Sämtliche Haftpflichtschäden, insbesondere Personenschäden, sind der EAS sofort zu melden. 

Eine Ausnahme bilden solche Schadenfälle, bei denen beim Unfallgegner nur Sachschaden von voraussichtlich nicht mehr 
als DM 200- entstanden ist. Hier ist die Schadenanzeige erst nach Vorliegen eines Anspruchschreibens des Geschädigten 
einzureichen. Maßgebend für die Berechnung des Schadenfreiheitsrabattes ist derTag des Einganges der Schadenanzeige 
bei EAS und nicht derTag des Schadenereignisses. Irgendwelche Forderungen der Gegenseite sind auf keinen Fall 
anzuerkennen oder zu befriedigen. 

II. Kaskoschäden 

Bei Fahrzeugschäden bis DM 1000,— ist die Schadenanzeige erst nach Vorliegen sämtlicher Reparaturkostenrechnungen 
einzureichen. Ausgenommen hiervon sind Schadenfälle, bei denen Fahrzeuge der Bundespost, Bundesbahn, Bundeswehr, 
öffentlichen Gemeinden oder ausländischen Streitkräfte beteiligt sind. 

Schäden über DM 1000,- sind sofort zu melden. Vor Beginn der Reparatur ist ein Sachverständiger, dessen Anschrift bei der 
EAS-Geschäftsstelle zu erfragen ist, mit der Besichtigung des Schadens und der Erstellung eines Kasko-Gutachtens zu 
beauftragen. 

Stellt sich erst bei Vorlage der Rechnung heraus, daß diese Beträge überschritten wurden, so ist nachträglich ein 
Sachverständiger nicht mehr hinzuzuziehen, was unter Ziffer 21 auf Blatt 1 anzugeben ist. 

Unabhängig von der Verschuldungsfrage sind sämtliche am Unfall beteiligten Fahrzeuge anzugeben, auch wenn sie keine 
Beschädigungen davongetragen haben. 

Bei Brand-, Diebstahl- und Wildschäden über DM 100,- ist unbedingt eine Anzeige bei der zuständigen Polizeidienststelle zu 
erstatten. 

Alle Vorschäden, die sich auf die jetzt beschädigten Fahrzeugteile beziehen, sind anzugeben. Dadurch ergibt sich unter 
Umständen eine günstigere Regulierung. 

III. Personenschäden zur Unfallversicherung 

Unfälle mit tödlichem Ausgang sind er EAS sofort telegrafisch oder telefonisch zu melden, da bedingungsgemäß innerhalb 
von 48 Stunden nach Eintritt des Todes der Versicherer benachrichtigt werden muß. 

Bitte reichen Sie die ausgefüllte Schadenanzeige Ihrer zuständigen EAS-Geschäftsstelle ein, die Ihnen auch für ergänzende 
Auskünfte gerne zur Verfügung steht. 


Hohenzollerndamm 150,1000 Berlin 33 
(030)8282370 

Wanheimer Str. 270,4100 Duisburg 
(0203) 774041,7 784397 


Luisenstr. 10, 3000 Hannover 
(0511)13392 

Muggenhofer Str. 35, 8500 Nürnberg 
(0911) 312696 


Oskar-Sommer-Str. 15, 6000 Frankfurt/M. 70 
(0611)621787,6005007 


Bahnhofstr. 13, 7000 Stuttgart 50 
(0711)561327 


Mit freundlichen Grüßen 


Ihre 

Elektro-Assekuranz-Vermittlungs GmbH 



HARMONISCHE SCHÖNHEIT - ZEITLOS WERTVOLL 


ab 1. 7.1978 


Gedeckteile 

90 

hartglanz¬ 

versilbert 

80 

Royal 

Savoy 

Karat 

Königs- 

Kordel 

0 Silber 

City 

Schw. Hofm. 
Spaten 

Sterling (925) 
Ostfriesen 

Einzelteile 

90 

hartglanz¬ 

versilbert 

80( 

Royal 

Savoy 

Karat 

Königs- 

Kordel 

D Silber 

City 

Schw. Hofm. 
Spaten 

Sterling (925) 
Ostfriesen 


DM 

DM 

DM 


DM 

DM 

DM 

Besteck, 4teilig 

30,70 

104,- 

111- 

Mittagstafel 




Garnitur, 18teilig 

154,80 

540,- 

576- 

Fleischgabel groß 

9- 

26,- 

28,- 

Garnitur, 24teilig 

184,20 

624,- 

666,- 

Fleischgabel klein 

8,- 

22,- 

24,- 

Garnitur, 30teilig 

216,- 

732,- 

780- 

Gemüselöffel 

20,- 

63,- 

69,- 

Tafellöffel 

7,50 

32,- 

34,- 

Kartoffellöffel 

20,- 

63,- 

69,- 

Tafelgabel 

7,50 

32,- 

34- 

Saucenlöffel 

20,- 

52,- 

56,- 

Tafelmesser 

10,80 

26,- 

28- 

Suppenschöpfer 

36,- 

121,- 

129,- 

Menülöffel 

7,50 

28,- 

30,- 

Fischvorlegebest. 

54,- 

152,- 

166,— 

Menügabel 

7,50 

28,- 

30- 

Spargelheber 

38,- 

97,- 

105- 

Menümesser 

10,80 

24,- 

26- 

Tranchierbesteck 

40,- 

76- 

82,- 

Dessertlöffel 

7,50 

26,- 

28- 

Salatbesteck klein 

28,- 

70,- 

76,- 

Dessertgabel 

7,50 

26,- 

28,- 

Kompottlöffel klein 

14,- 

35,- 

38,- 

Dessertmesser 

10,80 

22,- 

24- 





Kaffelöffel 

4,90 

15,- 

16,- 

Abendtafel 




Teelöffel 

4,90 

14,- 

15,- 

Buttermesser 

9- 

24,- 

27,- 

Moccalöffel 

4,90 

ii,- 

12,- 

Käsemesser 

9,- 

24,- 

27,- 

Kuchengabel 

5,30 

18,- 

19,- 

Käsehobel 

23,- 

42,- 

46,- 

Tassenlöffel 

9,- 

25,- 

27,- 

Sardinenheber 

13,- 

32,- 

36,- 

Fischmesser 

io- 

32,- 

35,- 

Tomatenmesser 

15,- 

21,- 

22,- 

Fischgabel 

io- 

32- 

35,- 

Salzlöffel 

4- 

9,- 

io- 

Flummergabel 

11- 

32,- 

35,- 





Austerngabel 

12- 

26,- 

28- 

Kaffeetafel 




Obstmesser 

10,80 

19,- 

21- 

Gebäckheber 

12,- 

36,- 

38,- 

Eislöffel 

7- 

20,- 

22,- 

Tortenheber 

17,- 

51,- 

57,- 

Serviettenring 

11- 

31- 

31,- 

Tortenmesser 

20,- 

33,- 

35,— 

3tlg. Kinderbesteck 

25,80 

57,- 

63,- 

Kuchengabel 

7- 

19,- 

20,- 

4tlg. Kinderbesteck 

30,70 

71- 

78,- 

Konfektgabel 

8,- 

20,- 

22,- 

Schräglöffel 

8,50 

21,- 

22,- 

Zuckerlöffel 

8,- 

18- 

19- 

Speiseschieber 

8,50 

18,- 

19,- 

Zuckerzange 

io- 

22 — 

i 

23,- 


Menübestecke sind nur in den Mustern Schwedisches Hotmuster, Spaten und Ostfriesen lieferbar. 
Kinderbestecke sind nicht in den Mustern Spaten und Schwedisches Hofmuster lieferbar. 


Robbe & Berking • Flensburg 





KOHLEPAPIER NICHT ENTFERNEN 


Versender - Postanschrift 


Auftrags-Datum 


Empfänger - Postanschrift 


Abt.-Nr./Waren-Gr. 


SPEDITIONSAUFTRAG DES VERSENDERS 

Harry W. Hamacher Spediteur 

Zweigniederlassung Hamburg 

2000 Hamburg 28 - Brandshofer Deich 33 

Telefon: Sammel-Nr. (040) 78821 
Telegramm-Adresse: „Hawehasped", Telex: 02162 745 hwh d 

Bankkonto: Commerzbank AG, Hamburg (BLZ 20040000) 

Konto-Nr.: 1831908 “ 

Postscheck: Hamburg 6386-206 


Gesellschafts- 



Behältermiete DM von bis 


Ätzende, feuergefährliche und übelriechende Güter werden grundsätzlich nicht im Spediteur-Sammelverkehr verladen. 


für km 


durchrechnen/bereits erhoben 


Warenwert 

It. Speditionsversicherung 


Transportversicherung ist zu decken mit 



Tarif km 



Ortski. 


Frachtpfl. Gew. 


Versender-Nachn. 

DM 


Raum-Maße (Gewichte) Sperrigk.-Vermerk 


Unfrei-Sendungen 

USt-pflichtig 

DM 


USt-frei 


Gitter-Pal. 


Box-Pal. 


Flach-Pal. 


Frei-Sendungen 


Frankaturvermerk des Versenderspediteurs 
gemäß Borderoschlüssel 


übernommen 


<3) 


Nachnahmeprovision 


Absetzgeb./Kaigeld 


Frachtübernahme 


Beh.-Miete incl. Anfuhr der 
Leerbeh./Paletten 


Papiere/Porti/Telefon/ 

Abfertigung 


SVS/RSV 



Zwischensumme 1 


Avis/Überweisung 


Rollgeld am Empf -Ort 



Gemäß § 60 (ADSp) müssen alle Schäden, auch soweit 

sie äußerlich nicht erkennbar sind, dem Spediteur unverzüglich 

(innerhalb von 4 Tagen) schriftlich mitgeteilt werden. 


Anlieferung täglich 

Versand-Sammelschuppen Lippeltstraße 


Zwischensumme 2 


U-Steuer 


Vers.-NN + USt.fr.Ko. 


Vom Empfänger 
zu erheben DM 












































1) DB, B = Bus, S = Straßenbahn, U = U-Bahn, DFz = Dienstfahrzeug, 3) Mitnahme von Gepäck^öO kg. Abstellen od. Unterstellen des aPkw/pKfz; Erläuterungen in Spalte2 

pKfz = privates Kfz, pF = privates Fahrrad, pM = privates Moped, 4) Eintragungen nur für den Personenkreis, der in Anl. 1 SRegelF aufgeführt ist. 

- Bei Fahrten ausschließlich im Zustelldienst aPkw = anerkannt privateigener Pkw, aM = anerkannt privateigenes Moped, 

sind nur die stark umrandeten Felder auszufüllen - 2) Nur anzugeben bei Wegstrecken- oder Mitnahmeentschädigung für aPkw oder pKfz. 



Seite 
















































Zustellblatt I 

Briefzustellung - Vereinigte Zustellung - Landzustellung 


1. Zuschrift 


Nach- Nach- Eingeschriebene 


karten paket- brief¬ 
karten Sdg. 


mit | ohne 
Nachnahme 


Wert¬ 

sendungen 2 ) 

mit ohne 

i 

Nachnahme 


Ge¬ 

Postzu- 

Post¬ 

bühren¬ 

stel- 

protest¬ 

zettel 

lungs- 

aufträge 

aufträge 

Stück 

Stück 

Stück 

8 

9 

10 


Brief¬ 

nachgebühren 3 ) 


- Nachrichtlich - 

Post- und 
Brief-Sdg Zahlungs- 
mit Nach- anwei- 
gebühr sungen 


Stück 


12 


Stück 


13 



Zustellbezirk 


Empfangs¬ 

bescheinigung 

(Namenszeichen des 
Zustellers) 


14 


Vom Zusteller 
ausgefertigte Notkarten 


Summen 


2. Rückschrift 


a) Vor der Zustellung zurückgelieferte Gegenstände 


(Namenszeichen des 
Abnahmebeamten) 


14 



b) Nichtzugestellte Gegenstände 


c) Zugestellte Gegenstände 


d) Zusammen 


3. Ablieferung 

Belege 

Stück 

EmpfBesch 

(Namenszeichen) 

1 

2 

3 


Paketkarten 
(2 c, Sp. 1 + 2) 

Auslieferungsscheine 
zu ESdg (2 c, Sp. 4 + 5) 

Wertpaketkarten 
(2 c, Sp. 6 + 7) 

Auslieferungsscheine 
zu WSdg (2 c, Sp. 6 + 7) 

Zustellungsurkunden 
(2 c, Sp. 9) 

Protestauftragskarten 
(2 c, Sp. 10) 

Zk, PAnw, Gebz 

(2 c, Sp. 2, 3, 4, 6, 8,10) 

ausgezahlte Anweisungen 


') auch Zollinhaltserklärungen zu eingeschriebenen Sendungen an Selbstverzoller. 

2 ) auch Zollinhaltserklärungen zu Wertsendungen und Wertpaketen an Selbstverzoller. 

3 ) auch Nachgebühren auf AusIPktk an Selbstverzoller und auf Pktk zu abzuholenden 
WPkt (§15 Abs. 1 Nr. 4) sowie ggf. Schnellpaketgebühr für Postzeitungsgut, das auf Antrag 
des Empfängers zugestellt wird. 



Geprüft gemäß § 21 Abs. 8 DA P III 
(Namenszeichen und Tagesangabe) 

Nr. 1 bis 4 und 7 I Nr. 5 und 6 
















































4. Zusammenstellungen 

a) Inlandszahlkarten 
und -Postanweisungen 

Lfd. Betrag I Gebühr 

Nr. n \ j \ I Df I ^* * l ^' 


Pf DM Pf 








dazu 
Sp. 3*) 

insgesamt 
(Sp. 2 + 3) 



b) Auslandszahlkarten 
und -Postanweisungen 

Empfänger 
der Nachnahme 


Betrag 



c) Gebührenzettel 


Absender 

Betrag 


DM Pf 

1 

2 



d) Paketzustellgebühren 

Gegenstand 

Stück 

1 

2 


zugestellte Paketsendungen 
laut Stückzahlstempel 

zugestellte Wertpakete 

-bzw. — 

zugestellte Paketsendungen 
laut Paketzustelliste 


laut erledigten Paketkarten 


zusammen 
davon ab 

Paketsendungen ohne Zustellgebühr 






bleiben 


mal Zustellgebühr 




e) Paketnachgebühren 


DM Pf DM Pf 

DM Pf 

1 2 

3 



*) Bilden einer Summe nicht erforderlich, Zustellbezirk 
wenn die Einzahlungsiiste B von Hand 
geführt wird. 


5. Abrechnung 


a) Einnahmen 


1. Barzuschrift 


2. Barzuschrift 

InlZk und -PAnw (Beträge) 

(4 a, Sp. 2) 

InlZk und -PAnw (Gebühren) 

(4 a, Sp. 3) 

Auslandszahlkarten und -PAnw 
(4 b, Sp. 2) 


Gebührenzettel 
(4 c, Sp. 2) 


Briefnachgebühren 
(2 c, Sp. 11) 


Paketzustellgebühren 

(4 d) _ 

Paketnachgebühren 
(4 e) 


Zeitungsbezugsgeld 



Summe I 


ausgezahlte 

Inlandsanweisungen 


ausgezahlte 

Auslandsanweisungen 


Annahmeliste für die 
Landzustellung 



Summe II 


Summe I 

davon ab Summe II 


mithin abzuliefern 

abgeliefert (bar) 
abgeliefert (Schecks) 


Empfangsbescheinigung (Name) 









b) Ausgaben 

DM 

Pf 

1 

2 




c) Gegenüberstellung 
und Ablieferung 

DM 

Pf 

1 

2 




Mehr-/Minderbetrag 
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Der heiße 
Einrichtungs-Tip 


Sie wollen Ihr Heim verschönern, ergänzen, neu einrichten. 
Oder aber Sie wollen sich ganz einfach informieren welche 
Neuheiten es auf dem internationalen Einrichtungsmarkt 
gibt. 

Auf jeden Fall sollten Sie, wie viele Ihrer Arbeitskollegen 
zuerst zum 


Möbelgroßhandelshaus 

Burhenne GmbH & Co. KG 

8000 München 22, Birthälmerstraße 7 

(Nähe S-Bahnhof Trudering) 


kommen und sich von dem geschulten Personal beraten 
lassen. 

Bei Möbel Burhenne finden Sie in einer riesigen Ausstellung 
alles, was Sie zu einem gemütlichen und zeitgerechten 
Heim brauchen. 

Dazu kommt, daß für Sie die Preise bei Burhenne äußerst 
interessant sind. 

Informieren Sie sich unverbindlich durch einen Besuch. 

Ihr Möbelhändler 

HAKO Möbelhandelskontor 

hält bei Ihrem Betriebs- oder Personalrat Einkaufsausweise 
für Sie bereit. 


Möbel HAKO - Ihr starker Partner beim Möbelkauf 







Nachfolgende Berufe berechtigen 
u. a. dann zum TK-Beitritt, wenn es 
sich um Angestellten-Beschäftigungs- 
verhältnisse handelt. 

A_ 

Abteilungsleiter (technisch) 

Aerodynamiker 

Akkomodeur (Textiltechniker) 

Akustiker 

Analytiker 

Anorganiker 

Arbeitsvorbereiter (technisch) 

Architekt 

Assistent 

—Betriebs- (technisch) 
—biologisch-chemischer 
—biologisch-technischer 
—chemisch-technischer 
—Elektro- 

—fleischwirtschaftlich-technischer 
—forstwirtschaftlich-technischer 
—hämatologisch-technischer 
—Ingenieur- 

—Kamera- (Film/Fernsehen) 
—Kokerei- (technisch) 

—Labor- 

—landwirtschaftlich-technischer 

—mathematisch-technischer 

—medizinisch-technischer 

—metallographisch-technischer 

—metallurgisch-technischer 

—milchwirtschaftlich-technischer 

—pharmazeutisch-technischer 

—physikalisch-technischer 

—Prüffeld- 

—Radiologie- 

—(medizinisch-technisch) 

—Röntgen- 

—serologisch-technischer 
—textil-technischer 
—Ton- 

—veterinärmedizinisch-technischer 
Auszubildende, technisch aller Art 

B 


Ballistiker 

Bandleiter (Fließband) 
Bauaufseher 
—führer 
—kontrolleur 
—leiter 
—Stoffprüfer 
—wart 

Betriebsberater (technisch) 
—kalkulator 
—leiter (technisch) 

—wirt (technisch) 
Bodenfunker 
Bordfunker 
Bühnendirektor 
—inspektor (technisch) 


C_ 

Chemiker 

Codierer (Datenverarbeitung) 
Cutter 

D_ 

Designer (Formgestalter) 

Dessinateur 

Diplom-Informatiker 

Direktrice (Bekleidungsindustrie) 

Druckereileiter 

E 


Einsatzleiter (technisch) 
Elektroakustiker 
Elektroniker (Elektroing.) 

F_ 

Fernmelderevisor 
Fertigungsleiter 
—planer (technisch) 

—vorbereiter 
Feuerwehrmann 
(nur Berufsfeuerwehr) 

Flugkapitän 

—leiter 

Flugzeugstatiker 
Formgestalter (Designer) 

G_ 

Gebrauchsgrafiker 

Geologe 

Grafiker (Zeichner) 

H_ 

Hütteninspektor 

I_ 

Industrial-Designer 

Industriemeister 

(aus sämtlichen Zweigen der Wirt¬ 
schaft und des öffentlichen Dienstes) 
Informatiker 
Ingenieur 
Inspizient 

K_ 

Kalkulator (technisch) 

Kameramann (Film/Fernsehen) 

Kartograph 

Kolorist 

(Chemotechniker/Textilingenieur) 
Konservator (Präparator) 

Konstrukteur 

Kostenauswerter (technisch) 
Kybernetiker 

L_ 

Laborant 

Landvermesser 


Lehrlinge, technisch aller Art 
Lehrlingsausbilder (technisch) 
Leitungsrevisor (Ingenieur/Techniker) 

M_ 

Markscheider 
Maschinenbauplaner 
Maschinenbetriebsprüfer 
Maschinenbetriebsleiter (Ingenieur) 
Mathematiker 

(im technischen und naturwissen¬ 
schaftlichen Bereich) 

Meister 

(siehe Industrie- bzw. Werkmeister) 
Melangeur (Textiltechniker) 
Metallograph 
Metallurge 

(Chemieingenieur/Hütteningenieur) 

Meterologe 

Mineraloge 

Modelleur (technisch) 

Montageinspekteur 

—leiter 

Mustermaler 

N_ 

Nachkalkulator 

Nährbodenkoch 

Navigator 

O_ 

Oecotrophologe 
Offertkalkulator (technisch) 

Operator (EDV) 

Organiker 

P_ 

Patroneur (Musterzeichner) 

Physiker 

Planzeichner 

Polier 

Präparator (Konservator) 

Produktgestalter 

Programmierer 

(im mathemathisch-technischen 
Bereich) 

Prüfer für Luftfahrtgerät 
Prüfer im Wartungsdienst 
(Flugingenieur/Flugtechniker) 

R_ 

Radiologe (Physiker) 

Reaktorfahrer 

Reklamator (Fertigungsplaner) 
Reparaturannehmer (Kfz-Meister) 
Restaurator 
Revisor (technisch) 

S_ 

Städtebauplaner 

Städteplaner 
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TK-Beratung 

Personenkreis 


Mitgliedschaft 

3.1 


Über eine 3 A Million TK-Mitglieder stehen täglich ihren 
Mann. In Wissenschaft und Forschung, in Industrie und 
Handwerk. Zuverlässig und pflichtbewußt. Wen wunderts, 
daß so eine bedeutende, leistungsfähige und zielorien¬ 
tierte Gruppe bei der Sache nach der vernünftigsten Lö¬ 
sung in der Krankenversicherung keine Kompromisse 
eingegangen ist und den Partner gewählt hat, der auch 
zukünftig ihr Partner werden könnte bzw. sein sollte, 
nämlich die TECHNIKER-KRANKENKASSE. TK ist eine 
berufsorientierte Krankenkasse. 

Wer kann TK-Mitglied werden? 

Mitglied kann werden, 

♦ wer einen ingenieur-technischen, chemischen oder 
zahnheilkundlichen Angestelltenberuf ausübt bzw. sich 
auf einen solchen vorbereitet. 

♦ Studenten an Hochschulen und Fachhochschulen. 

♦ Studierende an Techniker-Schulen, anderen Fach¬ 
schulen u. ä. 

♦ Selbständige, Beamte, wenn sie nach den gesetzlichen 
Bestimmungen versicherungsberechtigt sind, das 50. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben und nach Art 
ihrer Tätigkeit der TK angehören können. 

♦ außerdem 

a) der überlebende und der geschiedene Ehegatte 
eines TK-Versicherten, 

b) Angehörige eines TK-Versicherten, für die der An¬ 
spruch auf Familienhilfe erlischt, 

c) Kinder eines TK-Versicherten, für die kein Anspruch 
auf Familienhilfe besteht, weil der mit den Kindern ver¬ 
wandte Ehegatte des Versicherten nicht Mitglied in der 
gesetzlichen Krankenversicherung ist und sein 
Gesamteinkommen regelmäßig im Monat Vi der Jah¬ 
resarbeitsverdienstgrenze übersteigt und regelmäßig 
höher als das Gesamteinkommen des Versicherten ist. 


d) der im Inland verbleibende Ehegatte eines TK-Ver- 
sicherten, der seinen Aufenthalt ins Ausland verlegt, so¬ 
fern das Mitglied nicht selbst seine Versicherung frei¬ 
willig fortsetzt. 

Wann kann man TK-Mitglied 
werden? 

♦ Versicherungspflichtige Angestellte sowie Auszubild- 
dende. 

Zu Beginn und jederzeit während des Beschäftigungs¬ 
verhältnisses. 

♦ Versicherungsberechtigte Angestellte 

a) während der ersten drei Monate der ersten Be¬ 
schäftigung als Angestellter, 

b) beim Übertritt von einer anderen Krankenkasse 
jederzeit. 

♦ Studenten an Hochschulen und Fachhochschulen. 
Zum Semesterbeginn - TK stellt vorher die Versiche¬ 
rungsbescheinigung für die Einschreibung bzw. Rück¬ 
meldung aus. 

♦ Studierende an Techniker-Schulen, anderen Fach¬ 
schulen u. ä. 

Mit Beginn der Ausbildung. Studierende, die Unterhalts¬ 
geld beim Arbeitsamt beantragen, wenden sich bitte 
rechtzeitig vor Ausbildungsbeginn an die TK. 

♦ Selbständige, Beamte. 

Mit dem Tage des Eingangs ihres Versicherungsan¬ 
trages bei der Kasse. 

♦ Hinterbliebene Ehegatten. 

Im direkten Anschluß an das Ende der Mitgliedschaft 
des verstorbenen Versicherten. 

♦ Geschiedene Ehegatten. 

Mit dem Eintritt der Rechtskraft des Scheidungsurteils. 

♦ Aus der Familienhilfe ausscheidende Familienangehö¬ 
rige und solche, für die kein Anspruch besteht. 

Nach dem Erlöschen des Familienhilfeanspruchs bzw. 
mit dem Beginn der Unterhaltsberechtigung gegenüber 
dem Versicherten. 

Der Versicherungsantrag ist innerhalb von drei Mona¬ 
ten bei der TK einzureichen. 

Und wie kann man TK-Mitglied 
werden? 

Einfach den Versicherungsantrag ausfüllen und an TK 
geben! 

Was ist außerdem noch zu 
beachten? 

Berufe und Berufsbezeichnungen ändern sich häufig. 
Wenn Sie also gerade Ihren Beruf nicht in unserem Ver¬ 
zeichnis finden sollten, dann sprechen Sie doch einmal 
mit uns darüber. Jede unserer Geschäftsstellen wird Sie 
gern ausführlich beraten. Eine ist ganz bestimmt auch in 
Ihrer Nähe. 
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Liefer- und Zahlungsbedingungen 


1. Lieferverpflichtung. Angebote des Lieferes verstehen sich stets freibleibend. Bestellungen 
gelten erst dann als angenommen, wenn sie vom Lieferer schriftlich bestätigt sind. 

Für den Umfang der Lieferung gelten die in der Auftragsbestätigung des Lieferes niedergeleg¬ 
ten Vereinbarungen und Verkaufsbedingungen. Mündliche Abmachungen, die nicht schriftlich 
bestätigt sind, haben daneben keine Gültigkeit. 

Sämtliche Vereinbarungen über Aufträge gelten unter dem Vorbehalt, daß die Herstellung oder 
Lieferung nicht durch höhere Gewalt, Krieg Streik, Aussperrung, politische Unruhen, Transport¬ 
hindernisse, behördliche Maßnahmen usw., Betriebsstörungen, Brandschäden und andere Un¬ 
fälle im eigenen Betrieb oder durch Materialschwierigkeiten aller Art unmöglich gemacht oder 
übermäßig erschwert werden. Das gleiche gilt, wenn die Umstände bei einem Unterlieferer 
liegen. 

Diese Ereignisse entbinden den Lieferer für die Dauer der Behinderung oder deren Nachwir¬ 
kung von der Lieferungspflicht und berechtigen ihn, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzu¬ 
treten. In allen Fällen verzichtet der Besteller auf Schadensersatzansprüche jeder Art. 

2. Lieferfrist. Die vom Lieferer bestätigten oder angegebenen Termine gelten nur als annä¬ 
hernd und ohne Verbindlichkeiten. Für etwaige Nachteile aus Terminüberschreitungen wird kei¬ 
nerlei Schadenersatz geleistet. Auch verzichtet der Besteller ausdrücklich auf Ansprüche, die er 
aus vorgenommenen Deckungskäufen etwa hätte geltend machen können. 

3. Gewährleistung. Bei neuen Maschinen und Apparaten übernimmtderLiefererbzw.derHer- 
steller für sachgemäße und gute Ausführung auf die Dauer von 12 Monaten (bei Tag- und Nacht¬ 
betrieb 6 Monate), vom Tag der Lieferung an gerechnet, eine Gewähr derart, daß alle während 
dieser Zeit nachweisbar infolge unterdurchschnittlicher Baustoffe, fehlerhafter Konstruktion 
oder mangelhafter Ausführung schadhaft oder unbrauchbar gewordene Teile nach seiner Wahl 
ersetzt oder instandgebracht werden. Für Maschinen, die in der Bestätigung als Spezialausfüh¬ 
rung bezeichnet sind, ist die Gewährleistungsfrist 6 Monate. 

Bei gebrauchten Erzeugnissen soweit es sich lediglich um Teile handelt, wird nur dann eine Ge¬ 
währ geleistet und nur insoweit, als eine ausdrückliche Vereinbarung vorliegt. Das gleiche gilt für 
Einzel- bzw. Ersatzteile und für Möbelkörper. 

Die Feststellung derdie Gewährleistungspflicht auslösenden Mängel istdem Lieferer sofort zu 
melden. Zur Vornahme der dem Lieferer notwendig erscheinenden Änderungen sowie Liefe¬ 
rung von Ersatzmaschinen und Ersatzteilen, hatderBestellerdem Liefererdie erforderliche Zeit 
und Gelegenheit zu gewähren. Verweigert er diese, so ist der Lieferer von der Mängelhaftung be¬ 
freit. 

Ausgeschlossen von der Mängelhaftung sind alle einer natürlichen Abnutzung unterworfenen 
Teile, die Folgen übermäßiger Beanspruchung, nachlässiger oder unrichtiger Behandlung oder 
gewaltsamer Beschädigung. Werden vom Besteller oder von Dritten ohne vorherige Genehmi¬ 
gung des Lieferwerks irgendwelche Arbeiten oder Eingriffe in den gelieferten Gegenstand vor¬ 
genommen, so erlischt die Gewährleistungspflicht. 

Auf alle überden Rahmen der vorstehend festgelegten Gewährleistung hinausgehenden Scha¬ 
denersatzansprüche, auch wegen Fehlens einer zugesicherten Eigenschaft, wegen mittelbarer 
Schäden und Mängelfolgeschäden, verzichtet der Besteller. 

Ergibt sich die Unmöglichkeit der Erfüllung der vom Lieferer zugesagten Gewährleistung, so 
kann der Besteller lediglich die Rücknahme des Gelieferten, nicht aber den Austausch odereine 
Schadenersatzleistung vom Lieferer verlangen. 

Die Transport- und sonstigen Kosten gehen immer, also auch in Garantiefällen, zu Lasten des 
Bestellers. 

Eine Haftung des Lieferers dafür, daß die gelieferten Erzeugnisse für die vom Besteller in Aus¬ 
sicht genommenen Zwecke geeignet sind, besteht nicht. 

Sofern seitens des Lieferers eine Montage übernommen wurde, istjeg liehe Haftung für unmittel¬ 
bare, mittelbare und für Folgeschäden ausgeschlossen. 

4. Preise. Alle Preise gelten, wenn andere Abmachungen nicht schriftlich bestätigt sind, ab 
Werk ausschließlich Verpackung, die besonders berechnet und nicht zurückgenommen wird. 
Der Lieferer behält sich vor, falls sich zwischen Auftragsbestätigung und Lieferung das wirt¬ 
schaftliche Wertverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung, insbesondere sich durch 
Preisänderungen, Änderungen von öffentlichen Abgaben, Zöllen und Steuern verschiebt, der 
Preisberechnung die veränderten Verhältnisse am Tage der Lieferung zugrunde zu legen. 

5. Versand. Versand erfolgt stets, auch wenn frachtfreie Lieferung vereinbart ist, auf Gefahr des 
Empfängers bzw. Bestellers ab Werk. 

Für Beschädigungen und Verluste während des Transports wird keine Haftung übernommen. 
Falls der Besteller nicht besondere Versandvorschriften erteilt hat, hat der Lieferer die Versen¬ 
dung auf dem nach seinem Ermessen besten Wege zu bewirken. Werden vom Besteller keine 
anderweitigen Vorschriften über die Versicherung gegen Transportschäden gemacht, so kann 
diese auf Kosten des Bestellers vom Lieferer ohne weiteres vorgenommen werden. Eine Versi¬ 
cherungspflicht des Lieferers besteht jedoch nicht. 

6. Zahlung. Diese sind innerhalb der vereinbarten Zahlungsfrist in bar ohne Abzug zu leisten. 
Bei Überschreitung der Zahlungsfrist werden unter Vorbehalt der Geltendmachung etwaigen 
weiteren Verzugsschadens Zinsen in banküblicherHöhe, mindestens aber3% überdem jewei¬ 
ligen Wechseldiskontsatz ab Verfalltag bis zum Zahlungstag in Rechnung gestellt. Skonto ent¬ 
fällt bei fälligem Saldo. 

Wechsel (auch Kundenwechsel), Schecks und Zessionen werden zum Zwecke der Sicherheit 
als zusätzliche Verbindlichkeit lediglich erfüllungshalber angenommen. Stille Zessionen kön¬ 
nen zu offenen erklärt werden. 


Eine nachträglich bekanntwerdende Verschlechterung der Kreditwürdigkeit des Bestellers und 
Verzug berechtigen den Lieferer, Zahlung vor Lieferung oder Sicherheitsleistung zu verlangen, 
auch dann, wenn die erteilte Auftragsbestätigung eine andere Zahlungsweise vorsieht. Bei Ver¬ 
schlechterung der Kreditwürdigkeit, Zahlungsverzug, Inhaberwechsel kann der Lieferer auch 
jederzeit von allen mit dem Besteller laufenden Verträgen ganz oder teilweise zurücktreten; ein 
etwa zugesagter Bonus entfällt. 

Später fällig werdende Buchforderungen werden sofort fällig, wenn der Besteller seine Zahlun¬ 
gen einstellt, zahlungsunfähig wird, mit Zahlungen in Verzug gerät oder Wechsel zu Protest ge¬ 
hen läßt. 

Erfüllungshalber angenommene Wechsel können zurückgegeben, es kann auf ursprüngliche 
Forderung zurückgegriffen werden, die dann sofortfällig ist, Diskontspesen, Wechselsteuer und 
Verzugszinsen sind sofort zu bezahlen. Einziehungs- und Diskontspesen gehen zu Lasten des 
Bestellers. 

Für rechtzeitige Vorzeigung, Protestierung, Benachrichtigung und Zurückleitung des Wechsels 
bei Nichteinlösung übernimmt der Lieferer keine Haftung. 

Zurückhaltung von Zahlungen oder Aufrechnungen wegen irgendwelcher Gegenansprüche 
sind seitens des Bestellers ausgeschlossen. Eine Stundung ist nur wirksam, wenn sie schriftlich 
erklärt wurde. Sie ist jederzeit widerruflich. 

Es bleibt dem Lieferer überlassen, auf welche fällige Forderungen er Zahlungen verrechnet. 

Bei Zahlungsverzug wird, sofern nicht höhere Unkosten entstanden sind, DM 5 - pro Mahnung 
berechnet. 

7. Eigentumsvorbehalt. Dem Lieferer verbleibt an dem gelieferten Gegenstand, unbeschadet 
des früheren Gefahrenübergangs, bis zur vollen Befriedigung seiner Ansprüche (bei Zahlung in 
Akzepten oder Kundenpapieren bis zur völligen Bareinlösung, auch bei Prolongation) das Ei¬ 
gentum. Der Eigentumsvorbehalt gilt nicht nur bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises 
dieses Gegenstandes, sondern auch bis zur Bezahlung aller vergangenen und künftigen Wa¬ 
renlieferungen innerhalbderGeschäftsverbindung. Bisdahin hatderBestellerden Liefergegen¬ 
stand auf seine Kosten zugunsten des Lieferers gegen Feuer- und Wasserschäden zu versi¬ 
chern und dieses dem Lieferer auf Verlangen nachzuweisen. Auch hat er dem Lieferer und des¬ 
sen Beauftragten das Betreten des Abstellungsortes zu gestatten. Der Besteller darf bis zur völli¬ 
gen Bezahlung den Gegenstand weder veräußern noch belasten, noch in sonstigerWeise über 
ihn verfügen und muß im Falle einer Pfändung den Lieferer unverzüglich benachrichtigen und 
die erforderlichen Maßnahmen ergreifen. Kommt der Bestellerin Zahlungschwierigkeiten oder 
Zahlungsverzug, dann ist der Lieferer berechtigt, entweder den Liefergegenstand ohne Verzicht 
auf seine Ansprüche wieder an sich zu nehmen oder vom Vertrag zurückzutreten. Bei Fortnahme 
des Liefergegenstandes gehen alle Kosten zu Lasten des Bestellers. Beim Rücktritt vom Vertrag 
hat der Besteller dem Lieferer neben der Entschädigung für evtl. Benutzung des Liefergegen¬ 
standes, jede, auch unverschuldete Wertminderung zu ersetzen. Pfändung des Liefergegen¬ 
standes steht dem Lieferer frei. Sie gilt nicht als Verzicht auf den Eigentumsvorbehalt. Bei einer 
Pfandverwertung verliert der Besteller sein Recht auf Vertragserfüllung. 

Für Wiederverkäufer gilt zusätzlich folgendes: Weiterveräußerung vor vollständiger Bezahlung 
ist nur Wiederverkäufern im gewöhnlichen Geschäftsgang gestattet, und zwar unter Bedingung, 
daß von jeder Veräußerung dem Lieferer unverzüglich Nachricht gegeben wird. Der Wiederver¬ 
käufer ist, solange der Eigentumsvorbehalt besteht, nicht berechtigt, die Waren an Dritte zu ver¬ 
pfänden oder zur Sicherheit zu übereignen. Für den Fall, daß die Ware verarbeitet oder mit einem 
anderen Gegenstand zu nicht mehr bestimmbaren Anteilen vermischt worden ist, und die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware als nicht unwesentlicher Bestandteil der neu entstandenen 
Sache anzusehen ist, überträgtderWiederverkäuferzur Sicherung dervorbezeichneten Forde¬ 
rungen des Lieferers schon jetzt auf diesen das Eigentum an der entstandenen Sache unter 
gleichzeitiger Vereinbarung, daß er diese Sachen für ihn verwahrt. 

Der Wiederverkäufer ist berechtigt, die Erzeugnisse bzw. die daraus hergestellten Fabrikate in 
ordnungsgemäßem Verkaufsgange, jedoch nur mit Weitergabe des Eigentumsvorbehaltes 
(weitergeleiteter EV), zu veräußern. Die aus dem Weiterverkauf gegen den Dritten entstehenden 
Forderungen in Höhederursprünglichen Rechnungsbeträge — im FalledesZahlungsverzuges, 
der Zahlungseinstellung, des Vergleichs- und Konkursverfahrens (je mit Antragstellung) in vol¬ 
ler Höhe—gehen sicherheitshalberauf den Lieferer über, ohne daß es einer besonderen Verein¬ 
barung im Einzelfall bedarf. Der Wiederverkäufer ist nur solange er seinen Zahlungsverpflich¬ 
tungen dem Lieferer gegenüber ordnungsgemäß nachkommt, ermächtigt, diese Forderungen 
fürdessen Rechnung einzuziehen. Der Erlös aus dem VerkaufderErzeugnissestehtdem Liefe¬ 
rer zu. Der Wiederverkäufer hat ihn deshalb von anderen Geldern getrennt zu halten, und an den 
Lieferer abzuführen. Der Lieferer ist ermächtigt, dem Abkaufenden von dem Übergang der For¬ 
derung Mitteilung zu machen und Anweisungen zu erteilen und im Falle der Zahlungseinstel¬ 
lung des Wiederverkäufers dessen Geschäftsunterlagen zur Geltendmachung des verlänger¬ 
ten Eigentumsvorbehalts einzusehen. Der Wiederverkäufer ist auf Verlangen aber auch ver¬ 
pflichtet, Forderungen offenzulegen. Von seinen Kunden für diese Waren gegebene Wechsel 
sind auf den Lieferer zu übertragen. 

Sofern die durch den Eigentumsvorbehalt entstandene Sicherung die zu sichernde Forderung 
um ein Viertel übersteigt, wird der Lieferer vollbezahlte Lieferungen nach seiner Wahl freigeben. 

Der Eigentumsvorbehalt hat auch Gültigkeit dem Spediteur gegenüber, dem die Waren überge¬ 
ben werden. 

Zessionen (z.B. Globalzessionen), die den verlängerten Eigentumsvorbehalt des Lieferers 
beeinträchtigen, dürfen ohne dessen Genehmigung nicht gegeben werden. 

8. Erfüllungsort und Gerichtsstand. Erfüllungsortfürdie Lieferung ist München. Erfüllungsort 
für die Zahlung — auch Wechsel-Zahlung — ist München. Gerichtsstand ist München. Für Aus¬ 
landsgeschäfte gilt deutsches Recht. 



Verband der 
Druckindustrie 
Nordrhein e. V. 


Düsseldorf 
Oststraße 78 
Ruf* 353731 


Sonderdruck 

Mitteilungen 


Nr. 12/1977 (Mitte Dezember) 

Aktuelle Steuer-Nachrichten 

1. Steuergesetzgebung 

Das BMF-Schreiben vom 21.11.1977; DB 1977 S. 2207 regelt die Auswirkungen (Übergangsprobleme) der ab 1.1.1978 in Kraft 
tretenden Ust-Erhöhungen. - Die Zustimmung des Bundesrats zu den KStR 1977 wird zum 16.12.1977 erwartet, so daß die KStR 
noch in 1977 veröffentlicht werden können. 

2. Einkommen-/Lohnsteuer: Höhere Pauschalen für Dienstreisen ab 1978 

.. Vorbehaltlich der Zustimmung des Bundesrats betragen ab 1978 bei mehrtägigen Inlandsdienstreisen die Verpflegungs- und 
Übernachtungspauschalen jeweils 35,- DM beim Jahresdienst (JV) bis zu 25000,- DM, 37,- DM beim JV zwischen 25000,- und 
50000,- DM und 39,- DM beim JV über 50000,- DM. Bei eintägigen Dienstreisen ermäßigt sich die Verpflegungspauschale auf 
29,- DM, 31,- DM und 33,- DM. Bei Auslandsdienstreisen betragen die Übernachtungs- und Verpflegungspauschalen bei ei¬ 
nem JV bis zu 40000,- DM jeweils in der Ländergruppe (LG) 141,- DM, in LG III69,- DM und in LG IV täglich 84,- DM. Beim JV über 
40 000,- DM erhöhen sich diese Beträge jeweils um 5,- DM. Bei der doppelten Haushaltsführung gelten ab 1978 für die ersten 14 
Tage Übernachtungs- und Verpflegungspauschalen von jeweils 35,- DM/Tag, danach ermäßigt sich die Übernachtungspau¬ 
schale auf 8,- DM und die Verpflegungspauschale auf 14,- DM. 

3. Lohnsteuer: Weihnachtsfreibetrag 

Der Weihnachtsfreibetrag ist durch das „Gesetz zur Steuerentlastung und Investitionsförderung“ (BStBl 1977 Teil IS. 495 ff.) von 
100,- DM auf 400,- DM erhöht worden für Bezüge, die einen Arbeitnehmer aus einem ersten Arbeitsverhältnis in der Zeit vom 8.11. 
bis 31.12. zufließen, unabhängig davon, ob ein Weihnachtsgeld gezahlt wird oder nicht. Die Erhöhung des Freibetrages wirkt sich 
nur auf die Lohn- und Kirchensteuer, nicht aber auf die Sozialversicherungsbeiträge aus; hier bleiben tatsächlich erfolgte Weih¬ 
nachtszuwendungen nur insoweit beitragsfrei, als sie im Einzelfall 100,- DM nicht übersteigen. Für die Beiträge zur gesetzlichen 
Unfallversicherung ist das volle Weihnachtsgeld beitragspflichtig (NWB 1977 Fach 1 S. 252). 

4. Lohnsteuer: Kantinenessen, Neuregelung ab 1978 

Verbilligte oder kostenlose Kantinenessen sind als Sachbezug lohnsteuerpflichtig, sobald 1,50 DM/Tag überschritten sind; die 
Bewertung des Essens erfolgt gemäß § 8 Abs. 2 EStG zum üblichen Mittelpreis des Verbrauchsortes. Die sich hieraus ergebende 
Problematik entfällt ab 1978, denn aus Pressemitteilungen geht hervor, daß in Ergänzung des § 8 Abs. 2 EStG ab 1978 der Wert des 
Essens durch eine Sachbezugsordnung, die auch für die Sozialversicherung gilt, amtlich festgelegt wird. Die VO ist nach Länder¬ 
gruppen abgestuft und bringt pro Essen einen Wert von 2,90 DM für Bremen und Plamburg, 2,60 DM für Berlin, NRW und das Saar¬ 
land sowie von 2,40 DM für alle übrigen Länder. Für Azubi, und Jugendliche sollen geringere Werte gelten (Hbl. v. 25.11.1977). 

5. Lohnsteuer: Lohnsteuerkarten 1978 überprüfen 

Bevor die Steuerkarte 1978 an den Arbeitgeber weitergegeben wird, sollte jeder Stpfl, die von der Gemeinde eingetragenen per¬ 
sönlichen Merkmale überprüfen, vor allem Familienstand, Steuerklasse, Anzahl der Kinder und Religionszugehörigkeit. 

6. Mehrwertsteuer: Herausrechnung der Umsatzsteuer ab 1978 

Durch die Erhöhung des USt-Satzes zum 1.1.1978 ändern sich auch die Multiplikatoren für die Fierausrechnung der Umsatz¬ 
steuer aus Bruttobeträgen; sie betragen 10,71 bei einem Steuersatz von 12 v. Fl. bzw. 5,66 bei einem Steuersatz von 6. v. Fl. (Brutto¬ 
betrag x 10,71 bzw. 5,66 :100). Die Divisoren betragen 9,33 bei einem Steuersatz von 12. v. Fl. bzw. 17,67 bei einem Steuersatz von 
6. v. Fl. (Bruttobetrag: 9,33 bzw. 17,67); vgl. StWK Gruppe 4 S. 3154. 

7. Mehrwertsteuer: Pkw-Überlassung an Gesellschafter einer Kapitalgesellschaft 

Bei der Überlassung von dem Unternehmen einer Kapitalgesellschaft dienenden Kfz an Gesellschafter für Fahrten zwischen 
Wohnung und Betriebstätte kann der 0,36 DM je Entfernungskilometer übersteigende Mehrbetrag nicht Eigenverbrauch sein; es 
liegt eine Sachzuwendung vor, die mit 0,64 DM für jeden km, den die Wohnung von der Arbeitsstätte entfernt liegt, zu bewerten ist 
(vgl. BMF Schreiben, v. 23. 5.1977; BStBl I S. 309). 

8. Verfahren: Steuerrechtliche Aufbewahrungsfristen nach § 147 Abs. 3 AO 1977 

Die (neuen) Aufbewahrungsfristen des § 147 Abs. 3 Satz 1 AO (z.B. 10 Jahre für Bücher, Inventare, Bilanzen; 6 Jahre für Korres¬ 
pondenz, Buchungsbelege) sind erstmals auf Unterlagen anzuwenden, die nach dem 31.12.1976 entstanden sind. Nach Ablauf 
der in § 147 Abs. 3 Satz 1 AO genannten oder der in anderen Steuergesetzen zugelassenen kürzeren Aufbewahrungsfristen 
brauchen die Unterlagen nur noch aufbewahrt zu werden, wenn und soweit sie für eine begonnene Außenprüfung, für eine 
vorläufige Steuerfestsetzung nach § 165 AO, für anhängige steuerstraf- oder bußgeldrechtliche Ermittlungen, für ein schwebendes 
oder aufgrund einer Außenprüfung zu erwartendes Rechtsbehelfsverfahren oder zur Begründung von Anträgen des Stpfl, von Be¬ 
deutung sind (BMF-Schreiben vom 25.10.1977; DB 1977 S. 2075). 

9. Verfahren: Betriebsprüfungs-Merkblatt 

Die neue BpO, die Anfang 1978 in Kraft treten soll, bewirkt, daß der Stpfl, künftig durch ein Merkblatt über seine Rechte und Pflich¬ 
ten informiert wird, was jedoch nicht verhindert, daß die letzten drei oder fünf Jahre steuerlich aufgerollt werden können. 

10. Verfahren: Mitwirkungs- und Auskunftspflicht, Fristsetzung durch das FA 

Muß die Finbeh bei der Ermittlung und Aufklärung von Steuersachverhalten die Mitwirkungs- und Auskunftspflicht der Beteiligten 
(z.B.: Stpfl., Steuerberater) in Anspruch nehmen, soll die Fristsetzung zur Antwort grundsätzlich vier Wochen betragen, wobei die 
Frist stets auf eine bestimmte Frist nach Erhalt des Schreibens der Finbeh festzusetzen ist. Für Einzelheiten vgl. Vfg. der OFG Düs¬ 
seldorf v. 8. 7.1977; DB 1977 S. 2122). 

11. Einkommensteuer: Erwerb eines Führerscheins, Kosten der Lebenshaltung 

Aufwendungen für der Erwerb eins Führerscheins der Klasse III sind nach dem BFH-Urteil vom 5.8.1977 VIR 246/74; NWB Fach 
1 S. 248 grundsätzlich nicht als Sonderausgaben abziehbar; sie gehören zu den Kosten der Lebenshaltung. 

12. Einkommensteuer: Kosten des Besuchs einer Fachhochschule 

Entstehen einem berufstätigen Stpfl. Kosten für den Besuch einer FFHS, so können diese nur nach Maßgabe des § 10 Abs. 1 Ziff. 7 
EStG als Sonderausgaben berücksichtigt werden (FG des Saarlandes, Urteil vom 5. 8.1977 — 120/75; NWB Fach 1 S. 249). 
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